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Die Entſcheidung über die Gebühren-
vorlage auf heute vertagt

Berlin, 17. Juni. Wie die Telegraphen-Union erfährt,
trat der Verwaltungsrat der deutſchen Reichs-
poſt in ſeiner heutigen Vollſitzung in die Beratung der Poſt-
gebührenvorlage ein. Nach den Ausführungen des Bericht
erſtatters des Arbeitsausſchuſſes, der die Annahme der von
dieſem Ausſchuß abgeänderten Vorlage empfahl, wurde die
Frage der Zurückziehung oder Vertagung der
Vorlage eingehend erörtert. Der Verwaltungsrat nahm
durch Mehrheitsbeſchluß den Standpunkt ein, daß von einer Ver
tagung oder Zurückverweiſung der Vorlage abzuſehen ſei. Der
Reichspoſtminiſter erklärte, daß er, der Entſchließung des Reichs
tages vom 15. Juni nachkommend, die Vorlage zurückziehe. Zur
weiteren Behandlung der Angelegenheit wird der Verwaltungsrat
in ſeiner morgigen Sitzung Stellung nehmen.

Eine Gertsng des Reichspoſt-
miniſters

Berlin, 17. Juni. Der Verwaltungsrat der Deutſchen
Reichspoſt trat heute in die Beratung der Poſtgebührenvorlage
ein. Zu Beginn der Sitzung gab Reichspoſtminiſter Dr.
Sch ätz el eine Erklärung ab, in der er auf den Beſchluß des
Reichstages hinwies, den Reihspoſtminiſter zu erſuchen, die
Vorlage zurückzugziehen.

Er halte ſich als politiſcher Miniſter verpflichtet, der in dem
Beſchluß des Reichstages zum Ausdruck gebrachten Willens-

meinung des ges Rechnung zu tragen.
Er könne indes zu dieſem Beſchluß nach den Beſtimmungen des
Reichspoſtfinanzgeſetzes nicht Stellung nehmen, ohne die Ent
ſchließung des Verwaltungsrates der Deutſchen Reichsvoſt als
der entſcheidenden und verantwortlichen Stelle für die Führung
der Reichspoſt eingeholt zu haben. Um dem Verwaltungsrat

Um die Poſtgebührenvorlage

oder Gewerbe erteilt werden.

Sonnabend, 18. Juni 1927
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die Möglichkeit zu geben, über die Sach- und Rechtslage
ſich ein Urteil zu bilden, halte er es für geboten, den Ver
waltungsrat vor allem von dem Stande und den Zielen der
Vorlage zu unterrichten. Zu dieſem Zweck ſei es erforderlich,
daß der Verwaltungsrat außer den Vorſchlägen der Deutſchen
Reichspoſt ſelbſt und den Sitzungsbericht des Arbeitsausſchuſſes
entgegennehme und ſodann ſeine Willensmeinung darüber zum
Ausdruck bringe, welche Stellung der Verwaltungsrat gegenüber
dem Reichstagsbeſchluß einnehmen wolle. Hierauf werde er,
der Miniſter, ſich ſeine Stellungnahme vorbehalten. Vorweg ſei
er verpflichtet, feſtzuſtellen, daß, wenn den Beſchlüſſen des
Reichstages entſprochen werde,

der Deutſchen Reichspoſt heute ſchon Mittel fehlten, um die
Ausgaben zu beſtreiten, die durch die Gebührenvorlage

Deckung finden ſollten.
Ungedeckt blieben hiernach bis auf weiteres die laufenden Be-
ſchaffungen im Betrage von 150 Millionen Rm. Es müßten da-
her alle laufenden Beſtellungen für Bauten, Einrichtungen und
Betriebsmittel entſprechend abbeſtellt werden. Weitere Be
ſtellungen könnten von heute ab weder an die be-
teiligte Jnduſtrie noch an das Bauhandwerk

Einzuſtellen ſeien ferner alle
Betriebs und Verkehrsverbeſſerungen, einzuſtellen ſei endlich der
Ausbau der Verkehrseinrichtungen. Er mache hierbei zur Vermei-
dung ſpäterer Berufungen darauf aufmerkſam, daß die von den
Abgeordneten Torgler und Taubadel in der vorgeſtrigen Reichs
tagsſitzung geforderte Abdroſſelung der Ausgaben für den Ausbau
der Einrichtungen der Reichspoſt ſchon in der nächſten Zeit die

Entlaſſung von etwa 12 000 Arbeitern
zur Folge haben werde. Endlich fehlten der Deutſchen Reichspoſt
die Mittel, um ſich an der Erhöhung der Beamtenbeſoldung zu
beteiligen. Ohne Bewilligung der vorgeſchlagenen Gebühren-
erhöhung ſei dig Leſtreitung dieſer Erhöhung für das Poſtperſonal
ſchlechterdings eine Unmöglichkeit. Die Erhöhung der Poſt
gebühren ſei auch nach den Prüfungen und Beſchlüſſen des
Arbeitsausſchuſſes nicht mehr zu umgehen. Erfolge ſie jetzt nicht;
ſo müſſe ſie in einiger Zeit vorgenommen werden, nur daß in
zwiſchen der Verwaltung Mehreinnahmen entſtehen würden, die
für den Monat etwa 20 Millionen betrügen.

Deutſcher Reichstag
Berlin, 17. Juni. Präſident Löbe eröffnet die Sitzung um

8 Uhr und beglückwünſcht den Abg. Beſt (keiner Partei ange
hörend), deſſen Platz ein prächtiger Blumenſtrauß ſchmückt, zu
ſeinem 50 jährigen Doktorjubiläum. Auch auf dem
Platz des Abg. Allekotte (Z.), der ſeinen 60. Geburtstag
begeht, iſt ein Blumenſtrauß niedergelegt. Auf der Tagesordnung
ſteht ein Geſetzentwurf zur Aenderung der Reichsanwaltordnung.
Danach wird u. a. die Höchſtzahl der Vorſtands mitglieder der An
waltskammern von 20 auf 36 hinaufgeſetzt.

h Dr. Roſenfeld (Soz.) bedauert, daß die Regierung keine
völlige Neugeſtaltung der Rechtsanwaltsordnung vorlege, ſondern
ſich immer nur mit Aenderungen begnüge.

Staatsſekretär Joel erklärt, daß eine Reviſion der
Rechts anwaltsordnung gegenwärtig nicht beab-
ſichtigt ſei. Die Reichsregierung ſtehe auf dem Standpunkt,
daß an eine Neuordnung der Rechtsanwaltsordnung erſt heran-
etreten werden könne im Anſchluß an eine Neuregelung des

Zivilprozeſſes.
Die Vorlage wird in allen drei Leſungen angenommen.
Abg. Viener (Dnutl.) begründet einen von den Regierungs

barteien eingebrachten Geſetzentwurf über die Arbeitszeit in
den Bäckereien und Konditoreien. Danach darf in
den gewerblichen Bäckereien und Konditoreien die Arbeitsgeit ein
ſchließlich der Arbeitsbereitſchaftszeiten insgeſamt 60 Stunden
wöchentlich nicht überſchreiten. An Sonn und Feſttagen ſoll
während zweier Stunden die Herſtellung leichter gewerblicher
Konditorwaren zuläſſig ſein.

Abg. Unterleibner (Soz.) nennt die Forderung des Antrages
eine Barbarei. Gegen dieſe Vorlage müſſe ſich das Reichs
geſundsheitsamt wenden 73,4 Proz. aller Bäckermeiſter ſeien
im Jahre 1926 Hausbeſitzer geweſen. So gut es den Meiſtern
gehe, ſo ſchlecht gehe es den Gehilfen, die unter einer beſonders
großen Arbeitsloſigkeit zu leiden hätten.

Rädel (Komm.) nennt den Antrag einen der ſchlimmſten
ſozialreaktionären rke der Regierungsparteien.

Abg. Dunkel (W. V.) erklärt, das Bäckereigewerbe wolle
nichts anderes als andere Gewerbe, nämlich die 489ſtündige
Arbeitszeitwoche und einen vernünftigen Ausgleich der einzelnen
Tage. Die Vorlage wird dem ſozialpolitiſchen Ausſchuß über
wieſen.Der Antrag über Kriegsgeräte geht ohne Aus-
ſprache an den auswärtigen Ausſchuß

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 12 Uhr. Verlänge-
ung der Pachtſchutzordnung, die Ausſprache über die Beſtim
mung des 11. Auguſt als Nationalfeiertag. Die Geſetzentwürfe
über die Abtretung von Beamtenbezügen zum Heimatſtättenbau.

Schluß 454 Uhr.

Die Reichseinnahmen im Mai
Berlin, 17. Juni. Die Einnahmen an Steuern, Zöllen und Ab-

gaben im Mai weiſen im Vergleich zum Vormonat, der als erſter
Quartalsmonat naturgemäß beſonders hohe Einnahmen erbrachte,
einen ſtarken Rückgang auf. Jnsgeſamt kamen auf 622,8 Mill.R. M. gegen 749,1 Be R. M. im Vormonat. Jm einzelnen
erbrachten die Einkommenſteuer 176,5 (im April 1827: 269) Mill.
R.-M., die Körperſchaftsſteuer 11,9 (72,9) Mill. R.-M., die Ver-
mögensſteuer 75,3 (21,3) Mill. R.M., die Geſchäftsſteuer 6,3 (5,8)
Mill. R.M.. die Umſatzſteuer 32,7 (91) Mill. R.-M., die Kapital

n

verkehrsſteuer 19 (15,4) Mill. R.-M., die Kraftfahrzeugſteuer 14,1
(12,8) Mill. RM., die Wechſelſteuer 3,7 (3,4) Mill. R.M. und die
Bförderugsſteuer 27,6 (25,09) Mill. R. M. Die Zolleinahmen
ſtellten ſich im Berichtsmonat auf 97,4 (91) Mill. R.-M. Von den
Verbrauchsſteuern erbrachten die Tabaksſteuer 61,5 (53,9) MIl.
R.M., die Zuckerſteuer 23,9 (19,2) Mill. R.-M., die Bierſteuer
28,5 (23,5) Mill. R.-M., während aus dem Spiritusmonopol 28,3
(18,9) Mill. R. M. vereinnahmt wurden.

Der deutſche evangeliſche Kirchentag
Königsberg (Pr.), 17. Juni. Nach der Eröffnungsrede des

Präſidenten, Freiherrn v. Pechmann, auf dem zweiten evan-
geliſchen Kirchentag teilte der Dekan der theologiſchen Fakultät
Königsberg, D. Kloſtermann, mit, daß die theologiſche
Fakultät der Univerſität Königsberg den Direktor des Kirchen
bundes-Amtes, Oberkonſiſtorialrat Hoſe mann Berlin, das
Mitglied des Kirchentages, den bekannten Förderer der evangeli-
ſchen Jugendbewegung, Lic. StangeKaſſel, ſowie das Mitglied
des Kirchentages, die Oberſtudiendirektorin Lic. Paola Barth,
letztere wegen ihrer Verdienſte um einen wiſſenſchaftlich fundierten
Religionsunterricht, zu Ehrendoktoren der Theologie vromoviert
hat. Der Präſident gedachte noch unter lebhaftem Beifall des
Hauſes des um den Deutſchen Kirchenbund hochverdienten Mit-
gliedes, Geheimrats D. Dr. Kahl-Berlin, der, ſelbſt in der
e des Kirchentages anweſend, heute ſeinen 78. Geburtstag
eiert.

Nach der Rede Dr. Kaplers trat das Bundesparlament in die
große, grundſätzliche Ausſprache über die Stellung des deutſchen
Proteſtantismus zu Nation, Volkstum und Staat ein. Das erſte
einleitende Referat hielt der Erlanger Univerſitätsprofeſſor
D. Althaus über „Kirche und Volkstum“. Profeſſor
Althaus führte u. a. aus: Das Thema ſei durch die geſchichtliche
Stunde unſeres deutſchen Volkes geſtellt. Seit dem Kriege ſei
weit übergreifend über die Grenzen beſtimmter Parteien, neue
leidenſchaftliche Liebe zum Volkstum, ſtarker Wille zur Behaup-
tung ſeines Weſens wider alle Ueberfremdung erwacht. Von dieſer
Bewegung würden notwendig auch die deutſchen Kirchen lebhaft
berührt. Die Kirchen- und die Volkstumsbewegung begegneten
einander und müßten miteinander die Frage „Kirche und Volks
tum“ durchdenken. Es gelte, ſowohl den Weg vom Volkstum zur
Kirche wie den Weg der Kirche zum Volkstum -aufzuzeigen. Daß
die völkiſche Frage in religiöſe Tiefe führe, werde heute weithin
anerkannt und ausgeſprochen. Nur in dem Evangelium finde
aber die tiefgeſtellte völkiſche Frage ihre Löſung. Nur indem der
neue Wille zum Volkstum Wille zur Volkskirche werde, habe er
ſich ſelber ganz tief verſtanden und ganz ernſt genommen. Dieſem
Weg des Volkstums zur Kirche müſſe aber der Weg
der Kirche zum Volkstum begegnen. Die Kirchen trügen
Verantwortung nicht nur für „Seelen“ und ihre Gemeinden,
ſondern für das Volk als Ganzheit. So müßten ſie darum ringen,
„Volkskirche zu werden“. Als Volkskirchen ſollten die Kirchen ſich
ſchließlich darin zeigen, daß ſie Volkstum und Chriſtengemeinde in
der Erneuerung echter Volksſitte und dergleichen zu durchdringen
trachteten. Trotzdem blieben doch beide ſelbſtändig gegenein
ander. Die Kirche falle nie mit dem Volke einfach zuſammen, ſie
reiche über die Grenzen des Volkstums hinaus, und umgekehrt
verbinde die Volksgemeinſchift auf ihrem Boden verſchiedene,
ſtreitende Kirchen.
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AUltramontane Politik
Von

Joseph Lezius,

Fragt man, welche Partei eben im Reiche wie in
Preußen den maßgebenden Einfluß hat, ſo kann die Ant-
wort nur lauten: das ultramontane Zentrum. Es be-
herrſcht die Lage trotz ſeiner verhältnismäßig geringen
Zahl und obgleich es höchſtens die Hälfte der reichsdeutſchen
Katholiken hinter ſich hat. Jm Reiche ſteht es in Koalition
mit den Deutſchnationalen und mit Streſemanns Deutſcher
Volkspartei, in Preußen mit den Demokraten und Sozial
demokraten. Es kann rechts, es kann links, es kann alles:
eine beneidenswerte Lage! Es iſt ſich auch deſſen bewußt
und wird ſich hüten, dieſe vorteilhafte Stellung ohne
weiteres aufzugeben. Als um die Jahreswende der Ein
tritt der Deutſchnationalen in die Reichsregierung auf der
Tagesordnung ſtand, wurde in Kreiſen deutſchnationaler
Wähler, die auf den Eintritt um jeden Preis drängten, die
Erwartung gehegt, daß nun auch in Preußen dieſelbe
Parteienkombination eintreten werde, d. h. daß das
Zentrum auch dort ſein Bündnis mit dem grundſätzlich inter
nationalen und vaterlandsloſen Marxismus löſen und
ſelbſt dies Bündnis als unnatürlich empfinden werde.
Dieſer Auffaſſung mußte ſchon damals widerſprochen
werden, denn ſie beruhte auf völliger Unkenntnis der
ultramontanen politiſchen Ethik. Es iſt ja für den Poli-
tiker immer vorteilhafter, zwei Eiſen ſtatt eines im Feuer
zu haben, und wenn man dabei das einemal quaſinational
und das andere Mal quaſiantinational iſt, ſag iſt auch das
für den Zentrumspolitiker kein Widerſpruch. Das
Zentrum iſt immer nur „quaſi“ und handelt „temporum
ratione habiis“, indem es auf die Zeitverhältniſſe Rück-ſicht nimmt. Schon in der erſten Reichstagsſitzung ließ der

Führer der Zentrumsfraktion keinen Zweifel darüber
übrig, daß das Zentrum nur ſehr ungern und nur mit
ſtarken außenpolitiſchen Bindungen die Deutſchnationalen
in die Regierung aufgenommen habe und nicht daran
denke, in Preußen die Freundſchaft mit den Sozialdemo
kraten aufzugeben. Es hätte auch töricht gehandelt, wenn
es der allgemeinen Erwartung entſprochen hätte. Denn ſo
iſt, es nach beiden Seiten gedeckt: Jm Reiche kann es mit
Hilfe der Deutſchnationalen ſein Konkordat durchſetzen,
das Schulgeſetz nach ſeinem Willen geſtalten und daneben
noch etwas Perſonalpolitik treiben, und in Preußen kann
es mit Hilfe der Demokraten und Sozialdemokraten in
erſter Linie gewinnbringende Stellenvermittlung betreiben
und dafür ihren Bundesgenoſſen dasſelbe gewähren. Und
in beiden Fällen kann es ſeine Bundesgenoſſen zur Bot-
mäßigkeit zwingen, indem es mit der Sprengung der
Koalition droht: es findet ja ſofort mit dem nötigen Kuh-
handel den Anſchluß nach der entgegengeſetzten Seite hin.

Dieſe vorteilhafte Lage, immer das Zünglein an der
Wage zu ſein, hätte das Zentrum nur verlieren können,
wenn die Deutſchnationalen bei ihrem Wiedereintritt in
die Reichsregierung die Bedingung geſtellt hätten, daß in
Preußen gleichzeitig dieſelbe Kombination ins Leben trete,
wenn ſie ſich für den ihnen zugemuteten Verzicht, Streſe
manns Erfüllungspolitik weiter zu bekämpfen, dies als
Preis hättenzahlen laſſen, ſo daß das Syſtem Grzeſinski
und das Syſtem Becker ſofort aufhörten und mit ihrem
Abbau begonnen werden konnte. Es iſt nicht geſchehen:
die Deutſchnationalen opferten ſich, während das Zentrum
keinerlei Opfer brachte und ſich den Rückweg zur roten
Linken freihielt. So hat es das Heft völlig in der Hand.

Aber iſt das Bündnis zwiſchen Zentrum und Sozial
demokratie überhaupt unnatürlich? Auf den erſten Blick
ſcheint es ſo, denn das Zentrum will eine ausgeſprochen
chriſtliche Partei ſein, noch dazu im Geiſte der konſervativen
römiſchen Kirche, dagegen erklärt die Sozialdemokratie
zwar amtlich die Religion für Privatſache, tritt aber in der
Praxis nur für die Gottloſigkeit ein und ſetzt ſie bei ihren
Gläubigen als ſelbſtverſtändlich voraus. Beides ſcheint ſich
auszuſchließen, iſt aber in Wahrheit ſehr wohl miteinander
vereinbar. Die römiſche Kirche hat eben ihre zwei Seiten.
Einmal iſt ſie ein geſchichtlich gewordener beſonderer Typus
der chriſtlichen Religion und als ſolcher durchaus berechtigt
und ſteckt in ihr allerechteſtes Chriſtentum aber zugleich
iſt ſie als Fortſetzung des römiſchen Weltreiches, nur in
anderer Form eine ausgeſprochen politiſche Organiſa-
tion, die den Anſpruch erhebt, daß jede weltliche Gewalt
ihr untertan zu ſein habe. Jm jeſuitiſchen Typus der
römiſchen Kirchlichkeit ſind beide Seiten miteinander
untrennbar verbunden, und zwar ſo, daß die politiſche
Seite überwiegt. Wer nun der römiſchen Kirche mit
gläubigem Herzen als ehrlicher Chriſt angehört, muß
natürlich ein Zuſammengehen mit der gottloſen Sozial
demokratie verabſcheuen, und das tuen Millionen deutſcher
Katholiken aber wer die Kirche mehr als religiös- politiſche
Macht empfindet, muß die Sache anders anſehen. Das
Zentrum treibt natürlich nur eine Politik, die den
Wünſchen der römiſchen Kurie entſpricht.



wenn die Kurie einmal eine Handlung des Zentrums
öffentlich mißbilligt, ſo geſchteht das eben „temporum

ratione habita“, a die derr vom Zentrum wiſſen
anz g wie ernſt dieſe Mißbilligung gemeint iſt. JnVeutzchians hat nun die Kurie nur ein Ziel: die Wieder-

gewinnung der durch den „Erzketzer“ Luther verloren ge
Stellung. In Deutſchland hat der große Abfall
ömiſchen Kirche begonnen, in Deutſchland ſoll die

nation endgültig beſiegt werden. Da ihr nun nicht
mehr, wie in alten guten Zeiten, der Arm der welklichen
Macht zur Erreichung dieſes Zieles zur Verfügung ſteht,
da. die „geſegneten Scheiterhaufen““ nicht mehr brennen,
muß a znterſtützt werden, was geeignet iſt, die Kirchen
er Ref n von innen heraus zu zermürben. Hierbei

iſt nun Sozialdemokratie für Rom ein wert-
voller Bundesgenoſſe. Sie rekrutiert ſich ja faſt ausſchließ-
lich aus den Kreiſen der evangeliſchen Arbeiterſchaft, und
es liegt in Roms Jntereſſe, daß dieſe möglichſt der evan

geliſchen Kirche entfremdet werde. Die eigenen Arbeiterhofft man durch den Beichtſtuhl und ein organiſiertes Ver

einsweſen bei der Stange zu halten. Wenn gleichzeitig auf
der evangeliſchen Seite eine zerſetzende Wiſſenſchaft, auch
eine zerſetzende Theologie dazu beiträgt, daß immer
weitere „aufgeklärte“ Kreiſe dem frommen Glauben der
Väter den Rücken kehren, wenn ſich die evangeliſchen
Kirchen ſchließlich in einen Sprechſaal verwandeln, in dem
der Unglaube neben dem Glauben als gleichberechtigte

t nichts zu bedeuten, und anerkannt iſt und er in Bekennkte mer meyr
ibt, ſo kann Rom das alles nur h begrüßen. Denn
urch die innere Zerſetzung der evangeliſchen Kirchen und

den Abfall von ihnen zum Atheismus wird der Boden vor
bereitet, auf dem einſt die Saat der Gegenreformation
aufgehen ſoll. Schließlich, hofft man, werden die gottlos
und innerlich haltlos gewordenen Maſſen doch ein Ver
langen nach Religion, nach Chriſtentum, empfinden, ſie
werden ſich nach etwas Feſtem ſehnen, das ſie in einer
anderen Welt verankert, und dieſes Feſte werden ſie dann
nur in der römiſchen Kirche zu finden glauben, nachdem
die evangeliſchen der inneren Auflöſung verfallen ſind.

So iſt das Bündnis des Zentrums mit der Sozial
demokratie durchaus natürlich. Die Gegenreformation iſt
auf dem Marſche, und die atheiſtiſche Sozialdemokratie iſt,
ohne es zu wiſſen, ihre Schrittmacherin. Als Fürſt
Bismarck noch Reichskanzler war und das Zentrum wieder
einmal die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes beantragte, be
merkte ein Zentrumsredner, Jeſuiten ſeien das beſte Mittel

egen Sozialdemokraten. Fürſt Bismarck erwiderte: „Jm
egenteil, ſondern die Jeſuiten werden die Führung der

Sozialdemokratie ergreifen.“ Dieſer Zuſtand iſt jetzt ein-
getreten: Die Jeſuiten bereiten ſyſtematiſch mit Hilfe der
Sozialdemokratie auf dem Umwege über den Atheismus
die Gegenreformation vor. Gegen dieſe gibt es nur ein
Mittel: nicht Aufklärung, ſondern treues Feſthalten am
Chriſtentume Martin Luthers. Deſſen ſei jetzt jeder evan-
Fliſche Deutſche mehr als je eingedenk!

Vnſnnc,è2c]à—ékccktkkbawou—be

Der ovptimiſtiſche Herr Lammers
as nützen uns ſätzlichene der Weltwirtſchafts

konferenz
Berlig, 17. Juni. In der gemeinſamen Sitzung der Reichs

ausſchüſſe für Auswärtiges, für Volkswirtſchaft und für Handels
r erklärte zunächſt der Abg. Lammers (Ztr.), daß noch giem
ich lange Zeit verſtreichen werde, bis das von der Weltwirtſchafts

konfereng in Genf angeſammelte Material völlig durchgearbeitet
ſei, Lammers n dann auf die Reden der einzelnen Landesver
treter jn Genf ein. Unmöglich ſei es ſowohl nach engliſcher wie
nach deutſcher Auffaſſung einem Inſtitut internationaler Natur in

nf etwa die Exekutive in wirtſchaftlichen Dingen, z. B. in
uiſchland zu übertragen. Das bedeute keine Ablehnung des Ver
digungsgedan kens. Der Gedanke der Publizität für die Wirt
tsabmachungen habe an Boden gewonnen. Der Redner verwies

iter auf die Kartellreſolution der Konferenz und ſtreifte dann
die Frage des Verhältniſſes zwiſchen Europa und Amerika. Man
habe den Eindruck, als ob ſich alle europäiſchen Nationen bemühten,
unmittelbar in möglichſt vorteilhafte Beziehungen zu Amerika zu

ireten, wobei man den Gedanken der europäiſchen Selbſtändigkeit
und Zuſammengehörigkeit nicht immer hinreichend beachte. Die
Bedeutung der Konfereng für die Welt ſei nicht gering. Bedeu

tungsvoll ſei ſchon die Tatſache ihrer Abhaltung und vor allem
der Geiſt, der auch hier zutage getreten ſei. Als beſonderes Symp
tom habe das Bedürfnis Rußlands zu gelten, ſich mit dem kapi
taliſtiſchen Syſtmen zu verſtändigen.

Staatsſekretär Trendelenburg ergänzte den Bericht durch
Ausführungen über die induſtriellen Fragen und insbeſondere
über das Problem des Außenhandels. Bei Beratung über die
Hshe der Zolltarife ſei ein grundſätzliches Bekenntnis zum Abban
des Ueberprotektionismus abgegeben worden. Die Empfehlungen
der Konferenz liefen auf einen ſchrittweiſen Abbau der Tarife
hinaus, wobei die Nationen autonom vorgehen müßten.

Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder des handelspolitiſchen
Ausſchuſſes ſtellten ſodann einen Antrag, der verlangt, daß dieReichsregierung bei der bevorſtehenden Kertängerurg des provi

n Zolltarifs von jeder Erhöhung einzelner Poſitionen ab
ehe und für den Herbſt eine Vorlage vorbereite, durch die in

Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der Weltwirtſchaftskonfe
renz eine allgemeine Ermäßigung der deutſchen Zollſätze feſtgeſetzt
werde. Am Montag werden die Ausſchüſſe noch ein Referat des
Miniſters a. D. Dr. Hermes hören und dann in die Ausſprache,
auch über den ſozialdemokratiſchen Antrag, eintreten. Nach Mit
teilung des Reichswirtſchaftsminiſters Dr. Curtius geht dem
Reichstag in den nächſten Tagen eine ausführliche Denkſchrift
über die Weltwirtſchaftskonferenz zu.

Schlußſitzung des Völkerbundsrates
Die Weſternplattenfrage vertagt

en Debatte den Antrag

trag des Seedenen Sahm, die

n Ent-
lung ſich
itwirkung

igs durchgeführt worden ſei, wurde vom Rat abgelehnt,ſo ein t
lung eine Hinzuziehung der e Behörden zu be

ießen. Anſchli
ürze Geheimſitzung des Völkerbundsrats ſtatt, worauf dieunitagung des Rates u

Der Danziger Volkstag für Räumung
der Weſternplatte

Danzig, 17. Juni. Der Danziger Volkstag nahm heute bei
der Verabſchiedung des Staatshaushalts die von den Regierungs

rteien eingebrachte En an, nach der der Senat alles
un ſoll, damit die polniſchen Munitionsentladungen im Danziger

Hafen aufhören. Sozialdemokraten und Kommuniſten lehn-
ken die Entſchließung ab. (Was iſt von Landesver
rätern auch anderes zu erwarten!)

Weitere Beſchlüſſe des Völkerbunds-
rates

Genf, 17. Juni. Jn der heutigen öffentlichen SchlußſitzungKes Völkerbundsrates wurde zunächſt die arrieniſche Flücht
pnsefürſorqe behandelt und den intereſſierten Regierungen eine
ingehende Prüfung der Berichte Dr. Fritjof Nanſens empfohlen.

Ferner wurde der Antrag des Finanzkomitees angenommen,
nach dem der Völkerbundsrat ſich auf der Septembertagung ab

ießend mit der griechiſchen Sanierungsanleihe zu befaſſen
n wird. Der finnländiſche Antrag auf z r an

riffener Stagten wurde gleichfalls auf die Septembertagungertagt. Der Rat nahm ſodann einen Antrag des belgiſchen

ßenminiſters Vandervelde an, zu der am 24. Auguſt in Genf
nnenden Preſſekonferenz auch die Leiter derſfiziellen Preſſeburegus in beratender Eigenſchaft

inzuladen. Zum Schluß ſprach Chamberlain dem aus dem
lkerbundsrat ausſheidenden bisherigen Vertreter Japans, dem
rafen Yſhii, ſeinen Dank für die Mitwirkung aus. Gra Mi
nkte und hob die große moraliſche Bedeutung des ölker

undes für die verſchiedenen in Angriff genommenen Probleme
rvor.

Rückgabe der fremden Gebäude
in Schanghai

Berlin, 17. u Nach einer Abendblättermeldung aus Schang-
hat der Nankinger Außenminiſter angeordnet, alle von denWterat toen Truppen eigen fremden Schulen,

Krankenhäufer, Kirchen und Privathäuſer zurückgegeben werden
ſollen. Die Truppen haben ſtrengen Befehl erhalten, das Feuern
auf fremde Kriegs und Handelsſchiffe einzuſtellen. Die Provin
gialbehörden haben die beſondere Anweiſung erhalten, die Deutſchen

als Angehörige einer befreundeten Nation jeden möglichen Schutz
zu gewähren.

Jndochina bedroht
Berlin, 17. Juni. Wie aus Paris gemeldet wird, iſt in der

Jndochina benachbarten chineſiſchen Provinz Yiaan eine Mili-
tärrevolte ausgebrochen. Die Truppen des Generals
HuYuHu griffen plötzlich die Truppen des Generals Longhnun
an und entwaffneten ſie nach zehnſtündigem Kampf. Nur der
Vermittlung des franzöſiſchen Konſuls war es zu danken, daß der
General mit ſeiner Familie nur mit einer Ausweiſung aus der
Provinz davonkam.

Die Fremdenniederlaſſung in Itſchang von den
Chineſen beſett

London, 17. Juni. Wie aus Peking gemeldet wird, iſt die
Fremdenniederlaſſung in Jtſchang von chineſiſchem Militär be
r worden. Die ganze Stadt iſt mit Militär überfüllt, ſo daß
ie Lage in Jtſchang ſehr bedrohlich iſt. General Yangtſen
at der Stadt eine Kontribution von 400 000 Dollar auferlegt,
alls das Geld nicht bezahlt wird, ſoll die Plünderung der
tadt ihren Anfang nehmen.

Die Ozeanflieger in Bremen und
Hamburg

Weiterflug Magdeburg Berlin
Bremen, 17. Juni. Nach dem Empfang der Ozeanflieger

durch den Bremer Senat im Rathaus, wobei Chamberlin und
Levins die bremiſche Staatsmedaille überreicht wurde, fand eine
Begrüßung im Hauptgebäude des Norddeutſchen Lloyds ſtatt.
Kurz nach 135 Ühr traten die Flieger ihren Weiterflug nach
Hamburg an,

Hamburg, 17. Juni. Auf dem Hamburger Flugplatz hatten
ſich, da die Ankunft der beiden Flieger erſt in den Morgen
ſtunden bekannt geworden war, nur einige hundert Menſchen
eingefunden. Nach Begrüßung durch die Spitzen der Hamburger
Behörden, durch amerikaniſche Vertreter und ſonſtige hervorragende
Perſönlichkeiten fuhren Chamberlin und Levine mit ihren Frauen
und der Mutter Chamberlins nach St. Pauli, von wo eine Rund
fahrt durch den Hamburger Hafen erfolgte. Anſchließend daran
fand ein Empfang durch den Hamburger Senat im Rathaus ſtatt.
Kurz vor drei werden die Gäſte nach Magdeburg und ſodann
nach Berlin weiterfliegen, wo ſie um ſieben Uhr heute abend
erwartet werden.

Der Stuttgarter Kommuniſtenprozeſ
Leipgzig, 17. Juni. Heute vormittag begann vor dem vierten

Strafſenat des Reichsgerichts unter Vorſitz des Senatspräfſi-
denten Niedner die Verhandlungen gegen dreizehn Kom
muniſten, die der Vorbereitung zum Hochverrat, des Mordes unddes r. s ns beſchuldigt ſind. Ueber 100 Zeugen
ſind zu dieſem Prozeß geladen. Die Polizei hat umfang
reiche Sicherheitsmaßnahmen getroffen. Alle Zu
gänge zum Juſtizgebäude ſind durch Polizeipoſten beſetzt. BeimKintreſfen in den Verhandlungsſaal wird eine Durchſuchung nach

Waffen vorgenommen. Vor Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes
ſtellen mehrere e gegen einzelne Richter, insbeſondere
gegen Dr. Niedner, Ablehnungsanträge wegen Befangenheit.
r wird in die Vernehmung der Angeklagten eingetreten.

n Teil der Angeklagten befindet ſich bereits ſeit 125 Jahren
in Unterſuchungshaft. Sie ſind angeklagt, den Polizeiwacht
meiſter Tſchierſch, als er eine verbotene Kommuniſtenverſamm
lung überraſchte, erſchoſſen und gegen die von der Polizei beſetzte
Druckerei der „Süddeutſchen Arbeiterzeituneg“ in Stuttgart ein
Sprengſtoffattentat verübt zu haben.

Aus aller Welt
zZuchthaus gegen Frau Kolomak

eantragt
Bremen, 17. Juni. Auch die heutigen Verhandlungen im

KolomakProgß brachten ſich ſtark widerſprechende Zeugenaus-
ſagen. Der Staatsanwalt proteſtierte gegen weitere Zeugenver
nehmungen zur Bewertung von Zeugenausſagen. Dagegen
ſtellte er die Beweisanträge, daß die G. W. bei der Polizei dafür
bekannt ſei, daß ſie ihre Ausſagen immer ohne Rückſicht auf eigene
Perſonen mache. Ein Pfarrer ſagt aus, er habe von der Lies-
beth Kolomak den beſten Eindruck gehabt. Die Eltern hätten ihre
Kinder gut erzogen, aber anſcheinend die Eefahr nicht erkannt, die
der Verkehr des Mädchens mit den „Freundinnen“ und Herren
bekanntſchaften mit ſich gebracht habe.

Nach Abſchluß der Beweisaufnahme im Kolomak- Prozeß hielt
der Staatsanwalt ein zweiſtündiges Plädoyer und beantragte gegen
Frau Kolomak unter Verſagung mildernder Umſtände
ein Jahr und drei Monate Zuchthaus ſowie drei Jahre
Ehrverluſt.

Motorradunfall
Heiligenſtadt, 17. Juni. Der 2bjährige Motorradfahrer

Paul Degenhardt iſt auf einer ſchnellen Fahrt auf ebener
Straße unmittelbar vor der Stadt ſo unglücklich mit ſeinem
Rade geſtürzt, daß der Tod alsbald nach der Einlieferung in
das Krankenhaus eintrat. Der NMietfahrer rettete ſich durch
kühnes Abſpringen und trug nur leichte Verletzungen davon.

Selbſtmordverſuch auf dem Bahnhof

Dresben, 17. Juni. Als auf dem Bahnhof Dresden
Strehlen ein Perſonenzug durch die Station fuhr, warf ſich eine
etwa 80 Jahre alte Frauensperſon auf die Schienen
vor die Lokomotive. Jhr wurden beide Beine
ab gefahren. Dem tatkräftigen Eingreifen zweier Arbeiterſamariter iſt es zu danken, daß ſich die Kerle te nicht verblutete.

Sie wurde ſofort dem Johannſtädter Krankenhaus zugeführt.
Es ſoll ſich um eine nervenkranke Perſon handeln.

Eiſenbahnunglück in CLudwigſtadt
Saalfeld, 17. Juni. Auf der Station Ludwigsſtadt der Strecke

SaalfeldLichtenfels ſtieß Mittwoch mittag die Rangiermaſchine
der Station auf den Eilzug 50 auf, wobei der Poſtwagen und zwei
Perſonenwagen ſchwer, ein dritter Perſonenwagen leichter be
ſchädigt wurden. Von den Reiſenden wurden dreißig Perſonen
ſchwer oder leichter verletzt. Ein Teil der Verletzten mußte in das
Krankenhaus gebracht werden.

Ein grauſiger Patermord
Augsburg, 17. Juni. Von unſerem Augsburger Mit

arbeiter wird uns gedrahtet: Eine furchtbare Familien-
tragödie ereignete ſich in der Einödsmühle bei Wolnzach.
Zwiſchen dem 52jährigen Hofbeſitzer Schaetzl und dem 28jährigen
Sohn, einem gelernten Maurer, entſtand ein Streit. Als der
Vater im Hofe die Kühe einſpannen wollte, um auf das Feld zu
fahren, folgte ihm der Sohn mit einem Militärgewehr nach.
Von der Mutter gefragt, was er mit dem Gewehr tun wolle,
erwiderte er, „Raben ſchießen, wir werden gleich einen haben.“
Kurz darauf hat er dem Vater mehrere Schüſſe bei

gebracht. Da der Vater noch lebte, ſchlug der Sohn mit dem
Gewehrkolben ſolange auf ihn ein, bis er tot war und
ſchleifte den Getöteten auf einen Dunghaufen, um ihn dort zu ver
ſcharren. Der feſtgenommene Vatermörder zeigte bei der Sektion
der Leiche nicht die geringſte Spur von Reue. Bezeichnend iſt, das
t Mörder das Gewehr noch mit Dum-Dum-Geſchoſſen geladen

e.

Zigeuner rauben ein Schulkind

Hannover, 16. Juni. Jn Lamſtedt entführten Zigeuner
das 14jährige Schulmädchen Grete Meyer. Nachforſchungen

nach dem entführten Kinde ſind bisher ergebnislos verlaufen.

Ein Erdbeben in China
London, 16. Juni. Nach Meldungen aus Schanghai iſt die

Stadt Liangchow in der Provinz Kanſu zur Hälfte durch
ein Erdbeben zerſtört worden. Der Schaden wird auf über
eine halbe Million Pfund geſchätzt. Der Verluſt an Menſchenleben
iſt gering. Die Miſſionsſtation in Liangchow iſt faſt völlig zerſtört
wette

a

P

Paris als Scheidungsort. Paris ſcheint immer mehr zum
Tummelplatz amerikaniſcher Kinoſtars zu werden. Nach der an

kündigten idun arlie Chaplins, die in Paris erfolgena wird nun Jack ckford, der jüngere Bruder der bekannten
e e n Mary Pickford, nach Paris kommen, um ſich hier

einer Frau ſcheiden zu laſſen.
Großfeuer in einer Glashütte. Jn einem Glashüttenwerk

in Hoſtiwitz brach nachts ein Grofeuer aus, daz in kurzer Zeit
mehrere Gebäude einäſcherte. Zahlreiche vertvolle Maſchinen ſind
vernichtet. Das Feuer iſt durch Ausfließen von flüſſigem Glas
entſtanden.

NapelNewHork im Segelboot. Geſtern früh ſind zivei
junge Italiener in Neapel mit einem leichten Segelboot zur

ahrt nach New Hork in See gegangen. Jm vorigen Jahre hat
kanntlich ein einzelner Segelbootfahrer von Marſeille auſ

glücklich New York erreicht.

von
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venrſchnationale Volkspartei
S Zum letzten Male weiſen wir alle unſere Mitglieder auf die
große Petersbergkundgebung am Sonntag, dem 19. Juni, hin und
erwarten zahlreiche Beteiligung. Der Sonderzug fährt ab
Hauptbahnhof 11 Uhr vormittags. Fahnen und Fähnchen mit
bringen. Fahrkarten und Feſtabzeichen ſind möglichſt umgehend
in der Parteigeſchäftsſtelle, Alte Promenade 10, in der „Halle
ſchen Zeitung“, Leipziger Straße 61/62, oder bei Frau Brügge

mann, Merſeburger Straße 8, abzuholen.
Den Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Dr. Hirſch in der

Hilfe für Südtirol am Montag, dem 20. d. Mts. a nds 8 Uhr
im Auditorium Maximum der Univerſität über „Kultur und
Landſchaft“ empfehlen wir allen Mitgliedern zum Beſuch. Der
Eintritt zu dieſem Lichtbildervortrag beträgt 50 Pfg. Studenten
und Erwerbsloſe zahlen 80 Pfg.
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Se ern rn e

velches das alte Reiterregiment im Gedächtnis unſerer

J eine Ehrenwache erhalten.

Merſeburg
Für das Huſarendenkmal. Am Mittwoch abend hielt der

Henkmals und Feſtausſchuß des Vereins ehem. 12. Huſaren im
huſarenheim „Reichskanzler“ die letzte engere Sitzung wegen der
Errichtung des Traditionsdenkmals, verbunden mit Wiederſehens-
feier aller ehemaligen 12. Huſaren, in Merſeburg am 2., 8. und
4. Juli d. J. ab. Dieſes Denkmal ſoll ein re ſein,

itbürger
erhalten ſoll. Die Vorarbeiten zur Aufſtellung des Denkmals
haben begonnen, die Betonplatte iſt bereits gelegt und in den
nächſten Tagen wird der 4 Meter hohe Porphyrſtein aus Löbejün
bei Bitterfeld, den ein ehemaliger Huſar, der Rittmeiſter a. D.
Bauermeiſter, aus ſeinen eigenen Steinbrüchen zur Verfügung ge
ſtellt hat, geholt werden. Gerüſt, Flaſchenzug und einige Arbeiter
wird Maurermeiſter Graul koſtenlos zur Verfügung ſtelkan. Das
Reiterſtandbild in 5 Lebensgröße, hergeſtellt von dem Bildhauer
Krückeberg, Berlin-Wilmersdorf, kann erſt einige Tage vor der
Einweihung fertiggeſtellt werden und wird bis zur Einweihung

Jm geplanten Feſtzuge werden hiſto
riſche Gruppen von 1791 bis 1919 vertreten ſein. Aber eins fehlt
noch: Quartiere! Wer noch irgendeinen alten ehemaligen Huſaren
r zwei Tage in Quartier nehmen kann, der melde es umgehend
heim Huſarenwirt Otto Werner im „Reichskanzler“. Beſtellungen
ron Girlanden nimmt noch Gärtnereibeſitzer Wittenbecher, Fiſcher-
ſtraße, entgegen.

Monatsverſammlung des Deutſchen LuftfahrtVerbandes.
Im Reſtaurant Siebert hatten ſich eine große Anzahl Mitglieder
des Vereins für Luftfahrt eingefunden. Direktor Blanke er-
öffnete die Verſammlung mit Anerkennungsworten für die
Ozeanflieger und wies bei dieſer Gelegenheit auf die Bedeutung
der Luftfahrt hin, die ſich immer mehr die Herrſchaft als Ver-
kehrsmittel erkämpft. Daß Merſeburg keinen Notlande-
platz beſitzt, wurde kritiſiert. Eine Stadt, die vor den Toren
eines ſo großen Flughafens gelegen iſt, müſſe unbedingt daran
denken, einen Flugplatz zu ſchaffen, der den vielen fahrplan
mäßigen Flugzeugen Gelegenheit gibt, im Falle der Not in
Merſeburg landen zu können. Es wurde beſchloſſen, eine Kom
miſſion zu wählen, die über dieſe Angelegenheit mit den Be
hörden Fühlung nehmen ſoll. Mit großem Bedauern wurde die
Mitteilung aufgenommen, daß der „Merſeburger Rabe“
beim Brande des Flugplatzes LeipzigMockau verbrannt iſt.
Leider ruht die Verſicherung des Flugzeuges, die infolge des
Flugverbotes durch die Entente eingeſtellt war. Herr Rechts
anwalt Hannß will verſuchen, ob er dem Verein einen Teil des
Betrages erhalten kann. Zum Schluß wurde von dem Leiter der
Jugendabteilung, Herrn Oberſchullehrer Wendenburg, ein Be
richt des zur Waſſerkuppe auf der Rhön zum Schulen entſandten

Jugend und diejenigen, die ſich noch nicht zu alt fühlten, verfloß
Der angenehmeder ſchöne Abend für die meiſten zu ſchnell.

Verlauf fordert zu einer baldigen Wiederholung auf.
Kriegerverein Tackau Wildſchütz. Vor dieſen beiden

begeht am 25. und 26. Juni der Kriegerverein TackauWildſchütz
ſein 50jähriges Stiftungsfeſt, mit dem gleichzeitig die Feier des
diesjährigen Gruppenfeſtes der Kriegervereinsgruppe Teuchern
verbunden wird. Auch hier werden in Erwartung der vielen ein-

umfangreiche Vorbereitungen geitgtentreffenden Gäſte
dieſe Tage feſtlich zu begehen. Dieſe eröffnen am
abend im Gaſthof Becke mit einem Feſtkommers. Sonnta
5 Uhr Wecken. 10 Uhr Kirchgang mit anſchließender
niederlegung am neuen Denkmal.

Gartenkonzert und Ball im Gaſthof

Kampf im Pulbverturm.“
Sterbefall: Ww. Emma Kröning geb. Hoffmann im

84. Lebensjahr am 16. Juni,

W angerhauſen
Kirchliche Nachrichten.

1. Sonntag nach Trinitatis, 19. Juni.
St. Ulriei: 8 Uhr gemeinſamer Gottesdienſt in St. Jakobi:Kfarrer Nittſchalk; 2411 Uhr Kindergottes-

dienſt, Pfarrer Gubalke. Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft der zeichnen. Der Sturm iſt auch diesmal das große Rätſel. Bis aufProvinz Sachſen. Montag, den 20. Juni, keine Bibelſtunde. be
emeinſchaftlicher Gottesdienſt,
zfarrer Kiehne; vorm. 11 Uhr

Kollekte: Gefängnisgeſellſchaft für die Pro-

3410 Uhr Gottesdienſt,

St. Jakobi: Vorm. 8 Uhr
Pfarrer Gubalke; vorm. 93 Uhr
Kindergottesdienſt.
vinz Sachſen.

c D Dg.
Ergebniſſe des 6. Kyffhäuſer-Bundesſchießens. Die am Debut erfolgreich beſtehen. Es wäre vielleicht richtiger geweſen,

15. Juni ſtattgefundene Preisverteilung brachte en Preis hier einmal den veranlagten Kunert (Favorit) auszuprobieren.
träger. Wir veröffentlichen aus jeder Gruppe die drei erſten

Sneete hauſen d Jelig e ten al rSonderghauſen 2. Felix Laue, Greußen; 3. Emil Klippel, Leipzig.

Auflage-Feſtſcheibe: 1. Willi Riedel, Artern; 2. Wil
helm Börner, Halle; 3. Kurt Köhler, Sangerhauſen. Piſtole-
Feſtſcheibe: 1. Martin Moritz, Chemnitz; 2. Th. Panier, Son
dershauſen; 8. Willi Thiele, Leipzig. Meiſterſchafts
Freiſtand: 1. Moritz, Chemnitz, 263 Ringe; 2. Fiſcher, Sanger

eiern

Städteſpiel Halle Dresden

Städtewettkampf Halle-- Dresden.

4:2-Sieg über

in Dresden die Er
Zufallstreffer war. Die beiden verlorenen
burg beſtätigten dieſe Tatſache. Und nun
ſchwerſte Belaſtungsprobe, das Spiel gegen Dresden.

und eine weſentlich verjüngte Elf aufgeſtellt.
tragen:

mann (96)Keindorf (Wacker) O. hre (Sportfreunde)

Beſſeres aufzubieten.
nicht ſchlecht ſein, beſſer nd dieſe aber r nicht.
muß man dieſe Löſun als recht glücklich un

n Neulin
routinierte

o geſteigert wird, daß ſie ihre be

Studtekampf

Turnen Spiel undSport

Ausgerechnet dem letzten Spieltag 1926/27 bleibt es vorbe
halten, das Jahr 1926/27 mit einem beſonderen Ereignis abzu

um ſchließen, nämlich dem
onnabend

früh
ranz

Von 18 bis 14 Uhr Empfang
der auswärtigen Vereine in Tackau, darauf um 14.15 Uhr Vor
ſtandsſitzung, anſchließend daran Feſtumzug durch die feſtgeben
den Ortſchaften mit anſchließendem Feſtakt und Vorbeimarſch.

Becke in Wildſchütz und
Gaſthof E. Geißler in Naundorf ſollen das Feſt beſchließen.

Lichtſpiele. Spielplan bis Montag, den 20. Juni. Union-
Theater: „Brennende Grenze“, ferner „Der Todesſpringer“.

Stadthallen: „Die Weber. Film-Palaſt: „Der

Die begann Halle vielverſprechend mit einem
eipzig. Schon glaubte man an einen Aufſtieg des

Halleſchen n da brachte uns die böſe 7:2 Niederlage
enntnis, daß unſer Leip i Sieg nur einS ele gegen Magde-

olgt die letzte und

Der Gauvorſtand hat den Verhältniſſen Rechnung getragen
Sein Vertrauen

Hans
Schulz (Wacker) Züntzſch (06) Brödel (99 Merſeburg

Biewald N. Rehn Bräutigam Koch
(Wacker) (98) (Wacker) (Sportbrüder) (96)

Reſtloſes Vertrauen darf man wohl der geſamten Hinter
mannſchaft entgegenbringen. Wir haben zurzeit tatſächlich nichts

ag Godau oder Wetterling uſw. beſtimmt
Daher

als ſpielſtark be-

Koch (Sportbrüder) ſind die übrigen erprobte,
ämpen, die ſchon ganz große Spiele geliefert haben,

aber auch manchmal recht ſchwach waren. Wir wollen hoffen, daß
ihnen diesmal beſonders viel gelingt und dadurch ihre Spielfreude

Form erreichen. Koch, der
unge hochtalentierte Sportbrüdermann, wird hoffentlich ſein

Das Ereignis des Jahres
Jungfliegers Jahn erſtattet. Nach beendeter Sitzung bliebe“ die
Ritglieder noch einige Zeit bei Unterhaltung zuſammen.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten.

Gottesdienſte am 1. Sonntag nach Trinitatis.

Vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl, Pfarrer Kapheng

Hauſe.

von

Haack; vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Haack. Apoſtelge

dienſt, Pfarrer Haack.

Blaſig hier angefahren,

Corbetha, hat Ah bruch erlitten. Durch weſſen
der Zuſammenſtoß her
ergeben.

Stadtkirche St. Mariä: Der Gottesdienſt um 8 Uhr r aus.
vorm.

10 Uhr Predigt, Pfarrer Kaphengſt; vorm. 1134 Uhr Kindergottes
dienſt, Oberpfarrer Dr. Hauſe. Schloßkirche St. Trinitatis:
Vorm. 9 Uhr Feſtgottesdienſt anläßlich des 60jährigen Jubiläums
des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins, Oberpfarrer Dr.

irchenmuſik: „Herr, mein Gott, verlaß mich nicht“ und
r deine Nöte auf den Herrn“ aus den Gottſucherliedern

artin Grabert, geſungen von Frl. Rohloff. Hoſpitalkirche
St. Laurentii: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl, W
e 86, „Chriſtl. Kommunismus“. Vorm. 1134 ühr Kindergottes

4 Zuſammenſtoß. Donnerstag abend um 7 Uhr wurde in
der Bahnhofſtraße ein Radfahrer von dem Laſtauto der Firma

ſo daß der Radfahrer zu Boden ge-
ſchleudert und ſchwer verletzt ins Krankenhaus transportiert
werden mußte. Der Rad Wer ein Glasbläſer Alfred h

u

igeführt wurde, wird die Unterſuchung

hauſen, 250 Ringe; 3. Bringezu, Schkeuditz, 250 Ringe.
Meiſterſchafts-Auflage: 1. Heinze, Löbau, 276 Ringe;
2. Steinert, Magdeburg, 275 Ringe; 3. Trumlitz, Leipgig, 274
Ringe. Meiſterſchafts-Piſtole: 1. Trumlitz, Leipzig,
185 Ringe; 2. Gladitzſch, Halle, 178 Ringe; 83. Moritz, Chemnitz,
177 Ringe. Jnsgeſamt kamen 152 Preiſe zur Verteilung.

Sportplatz am Brühl. Jm Sviel um den Gaupokal treffen
ſich morgen, Sonntag, nachmittags 4 Uhr die erſte Mannſchaft des
Leſer V. f. B. und die erſte Mannſchaft des S. C. Schwarzburg
Sondershauſen.

Vereinsnachrichten. Turn-Verein, e. V. Heute,
Sonnabend, nach dem Turnen findet eine Vorturnerſitzung ſtatt.

Turnverein „Vater Jahn“. Heute, Sonnabend, abends
8 Uhr Monatsverſammlung. Garde-Verein. Jm Garde-
heim heute 835 Uhr Verſammlung, zu der zahlreiches Erſcheinen
erwartet wird,

Aſchersleben
Kirchliche Nachrichten. F

Gottesdienſte am 1. Sonntag nach Trinitatis, 19. Juni.
St. Stephani: 8 Uhr Morgenfeier im Altarraum, Pfarrer

Lichtenberg; 924 Uhr Superintendent e p 11 Uhr Kinderotlesdienſt Pfarrer Lichtenberg. St. Johannis: 936 Uhr
farrer 7 Wilsleben; 11 Uhr Kindergottesdienſt. St. Mar

garethen: 935 Uhr Pfarrer Lichtenberg; 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Ev.ref. Kirche: 925 Uhr Pfarrer Krauſe. Nachmittags 8

Uhr Sommermiſſionsfeſt im Garten des „Haiſerhofs“, bei un
günſtigem Wetter im Saal. Feſtredner Pfarrer Meißner, Froſe.

St. Margarethen. Der Kindergottesdienſt beginnt am

r

Halle-Drosden
on 79. unt. Beginn 4 Uhr Der Pa.

Vorher: Lalchtathletisohe Wettkämpfe

Die Dresdener Vertretung:
Richter (D. S. C.

Gloxin (D. S. C.) Kühnel m
Mantel (D. S. C.) Köhler (D. S. el (D. S. C.)

Haftmann S d Gedlich
Stöſſ

Biewuſch Weikert
C.) (Spielvereinigung)hat demgegenüber einmal den größeren Vorteil des Eingeſpielt

eins und andererſeits ſind die drei ſ. ren Poſten der
S. C.Elf gert verſtärkt worden. Eine M die das

Syſtem des D.

wenn wir ſagen, daß unſere hieſige Sportgemeinde amwieder einmal Klaſſefußball zu ſö

Dresdener ähnelt en von Nürnberg-Fürth, iſt aber mehr

kunſt vor Augen führt, und mit techniſchen Feinheiten aufwarten,die kaum ne
Unterhaltungsabend des Deutſchnationalen Volsvereins. Den

vielfachen Anregungen der Mitglieder folgend, vranſtaltete am
Donnerstag abend der Deutſchnationale Volksverein Weißenfels
Stadt und Land im großen Saal von Schumanns Garten einen
Unterhaltungsabend, der glänzend beſucht war. Der Vorſitzende
Dr. Merker eröffnete den Abend nach einleitenden Muſikſtücken
mit einer kurzen Begrüßungsanſprache, worauf mehrere Geſangs
vorträge zur gemütvollen Stimmung aller Anweſenden beitrugen.
Beſonders eindrucksvoll wirkte ein kurzer Vortrag des Kreis
geſchäftsführers Thönes über die Frage „Warum
Jedem Menſchen dränge ſich dieſes „Warum“ im Leben auf, vor
allem bei Rückſchlägen, beim Mißlingen irgend eines Vorhabens
eder bei ſonſtigen ſtarken Erſchütterungen, die jeder Menſch im
Leben erfährt. Es käme aber gerade bei unſerem Volk darauf an,
nicht immer die Frage „Warum“ voranzuſtellen und an allem,
was heute in unſerem Vaterlande geſchieht, das ſchwächliche Zwei-
feln za ſetzen, ſondern jeder habe ſich vor allen Dingen erſtmal zu
fragen, wie kann ich mich nützlich machen, wo kanſ ich anfangen
zu helfen, damit mein Volk und Vaterland wieder frei von je
licher Bedrückung daſteht? Oder, welche Wege führen zur Eini
gung unſeres zerklüfteten Volkes? Zweifeln wir daher nicht länger
an der Hilfe des Höchſten, aber kehren wir auch mit vollem Glauben
zu ihm zurück, denn nur einem gläubigen und eingen Volk wird
mit Gottes Hilfe dereinſt die deutſche Freiheit w erſtehen.
Bei Konzertunterhaltung und einigen deutſchen Tänzen für die

—7

Sonntag um 11 Uhr.

Die Schützenkönige vom Salzkoth. Mit dem Einzuge der
Schützen wurde am Donnerstag das diesjährige Königsſchießen be

wurde Herr Fleiſchermeiſter Rauch, kleiner
König Herr Fleiſchermeiſter Karl Schacke, Ehrenkönig Herr

Es wirkt nichts häßlicher als
umherliegendes Papier. Beſonders in den Promenaden und An-

Es zeugt re nicht ge

Schützenköniendet.

Maurermeiſter Fritz Falke.
Papier auf den Straßen.

en findet man es immer wieder.
ra von beſonderem Ordnungs- und Reinlichkeitsgefühl, wenn 2jemand auf dieſe Weiſe die Orte beſudelt, an denen ſich nach ihm n rn unſerer der an e rrereee gen
auch andere Leute wohlfühlen wollen. Wozu auch? Daheim iſt dieſes Spieles eine weitere Steig g erfahren und bei den Zu
es in der Stube ja auch nicht Sitte.

gewandt.
Sonntagskarten BVallenſtedt--Halberſtadt.

ſtadt ausgegeben werden.

rückziehen mu

Es ſoll aber denen, die
keine Rückſicht auf den lieben Nächſten kennen, verraten werden,
daß das Herumwerfen von Papier in den öffentlichen Anlagen
ſtrafbar iſt. Beſonders muß die Schuljugend beizeiten zur Rein
lichkeit auf der Straße erzogen werden. Darum hat ſi
Magiſtrat mit der Bitte um Mitarbeit an die hieſige Lehrerſchaft

Auf vielſeitige
Anregungen ſollen Sonntagskarten von Ballenſtedt nach Halber

Hoffentlich wird dieſe Einrichtung recht
rege benutzt, damit die Reichsbahnverwaltung ſie nicht wieder zu

der

dieſen kaum zurück.
Wir wollen uns nicht verhehlen,

hartes ſyſtematiſches Training und dadu
führung, techniſ
Stellungsſpiel.

chauern eine freudige., gehobene Stimmung Platz greifen,ſ Zu gleicher Je kämpfen in Dresden die orelſe

Städtehandballmeiſterſchaften Dresden Halle

folg. Das Ergebnis wird auf dem Eöer

ſ

zu einem Erlebnis geſtalten, an das
zurückdenken.

(Weitere Sportnachrichten im lokalen Teil.)

Schon die drei Namen Köhler, Gedlich und Gloxin bürgen für
hochklaſſige Leiſtungen, und doch ſtehen die übrigen Leute hinter

die Dresdener Gäſte
unſerer Mannſchaft überaus viel voraus haben. Spielerfahrung,

erlernte ſaubere Ball
Ballbehandlung und nicht zuletzt ein prächtiges

Doch nur zu oft hat man gerade im Fußballſport die Erfah
rung machen müſſen, daß mit der Schwere der Aufgabe auch das

um die Vorherrſchaft im mitteldeuitſchen Ver
band. Hoffentlich gelingt auch hier v ein abermaliger Er

bekanntgegeben. So

ſich 37 au d W a nonderen Markſtein in der Sportgeſchichte 8 ern und ſi
alle mit Freude und Stolz

DRESCHMASCHINE
„BADENIB“ AGs

1,68 m brelt, mit Selbeteinleger und r wie neu,voſi kommen durchrepariert; mit neuen Wehen und neuen
Lagern, preiswert zu günstigsten Bedingungen zu verkaufen.

WiILHELM 3AGER
Maschinmonfebrsk fſfär Spoiocheorbao

N An A. A. R
Srunnendenen

aller Art für industrie, Landwirtschaft, Gäriner, Sledlungen
und Kleingärten führen wir gewlssenhaft aus.

Teillzahlungen gestattet
Pumpen 0 Beton-Brumnenringe Reparatur von Brunnen
Bohrungen für Elsenbetonpfähſe für schlechte Bauuntergrunde

EARBL G EG., HALLE
Richard Wagner Siraße 47.fernruf 229 98.

48/3

Ebehene
Vaterländiſcher Franenverein
vom Roten Kreuz (Weigeefetz

Feſtfeier
anläßlich des 60 jährigen Jubiläum

Eonntag, den 19. Duni:
re in der oßkirche,W dem MuennVaterländ envereins diS en ar und r den
Moputag, den 20. d14 Uhr ung i. d. AulaJ Sr v. 2e

Alle und de unſerer Beſtrebungen8618 m a rCintrftt und Abendä Sr.

Vogelschießben 1927.
Von Sonntag, den 19. bis einschliesl. Sonntag, den 26. Junion on findet unser diesjähriges

Croßes Vogel schieben
statt. Der Festplatz ist mit Volksbel un aller Art reich

abann, Fi poany-bahn, iten mee R Schaukel,
f-, und Talbahn, Schau- und Tierbuden, Els-Dampf-, Berg a en,

Mittwoch abend
Konzert des gesamten Städüschen Orchesters

mit Hlumination und Feuerwerk.

Wir laden die gesamte Einwohnerschaft von Stadt und Land
herzlich ein.

Die Voerſießer der
Seßützengesellseßaſt m. gez. Seweßtr.



Hin

Fwömſsche Fahriß Buchkau, Amen dor“ Gehres

Aktiv a
RM.

Grund und Boden 372 081,Grundstück Hydrogen 437 000,
Gebäud e e i 17 3 393 318,Maschinen und Apparate 3756217,
Anschlußgleise, Lokomotiven,

Kesselwagen usw. 3,Leitungsnetze 1,Werkzeuge, Geräte, Büro- u. andere

Einrichtungsgegenstände 3,
last, T W raftfahrzeuge, 2

ferde und Wagenvorräte e 523 490,59Kasse und Weripapiere 25 831,94
Schuſdner 121217.91Beteiligungen 717 751,Büro schafien 125 000, RM.

11 146 716,44
eeeeeerereeeeàò

Abschluß am 31. Dezember 1926 Passiva
RM.

Akitienkapita l. 6000 000,Gesetzliche Rücklage 600 000,
Anleihen 7 e e e i 2 306 600,Gläubiger 2 329 983.96Akzepte e 244 677,65Verrechnungsposten. 1119 788,20
tlypotheken 112 482,83Bürgschaften i25 000, RM.
Keingewinn 361 183,80

11 146 716.44

Gewinn und Verlust- Rechnung 1926
RM.

St uern e 253 279,6080zinle r zuAbschre dungen z61 1s380Reingewinn
J 480 372.56

RM.

Vortrag aus 192 189 013,29Rohge winn. 1 291 359,27
1 480 372,56

W [J„-„JZJ„-=J„„=„ JDie auf 59, festgesetzte Dividende gelangt sofort bei:
der Direktion der Diskonto-Gesellschaft, Berlin W 8,
der Commerz- und Privat Bank,Magdeburg oder deren anderen NiederlassungeF. ſprueie Schickler Co., Berlindem Bank tkuse

Aktiengeselischaft, Berlin, Hamburg,
Wo, Mauerstrabe 61/65,

der Darmstädter und Menge Kommanditgeselischaft auf Aktien,
Berlin W s, Behrenstraße 68/69den erren Braun Co. Berlin W 9 Eichhornstraße S,

dem Bankhause Simon Hirschland, Essen
ge, en Einlieferung des Ertragscheines Nr. 58 für 1926 zur Auszahlung.

Der Vorstand
H. Cordes Dr. Karl Müller

Tagesordnung
die Sitzung der Stadtverordneten amon den 20 un 1927, nachmittags 5 Ubr

Geffentliche Sitzung.
1. Wahl eines beſoldeten Mäagiſtratsmitgliedes.4 Haushaltsplan 1927. 3. Erlaß einer Bierſteuer
Ordnung. ingtednng einer Pittechulehrer-
ſtelle. ebernahme von Bürgſchaften.8. r der Vergnü r

a gen ten iche Sitzung.t enDer ClaelecherketenVorſteber.

237/115 Buſſe.
Vergebung

der Straßenbanarbeiten in der ReideburgerFtraße zw e der e abrix Stephan (Str. ö o
m traam Donnerstag, uni ioe7, vorm. 11 Uhr

re der Tiefbauverwaltung Zimmer Nr.

des e un ſinden
e Gialiret e Fanperwaliung.Meiſe Versfeigerung

Wegen Verkauf des Karl Krauseschen Gutes e
Ptoiffhausen bei Frledebu a. S.

Gnölbzig) soll auf dem Gutsgehöft
as gesamte lebende und tote Inventar

am Mihwoch, Gen 22. Junl, vorm. 102 Uhr

meistbietend versteigert werden. Bedingungen
werden im Termin bekannt gegeben.

Es kommen zum e
2 pr. Pferde 4- und 5]., r. Pferde 9 j.,8 beste KUhe, ir. u. frischm. wie nal Ostfriesen),

4 Ziegen, 1 Sehaf, Zuchtsau, 6 Schwoelne,1 ehe mit Motor 12 P. S. l Hack-
masehine Grasmöäher, 1 Drillmaschine,
i n T nhekseimasehine, i Kreisssge,
4 Ackerwagen (1--4 13 2--22 Kutschwagen, I Binder Massey-iorris), 2 2-i0:

u mbridge-Walze, 1 els.2 Krümmer, Satz eis.
8 1 Satz Saatog „2 Ackoersehlr m. Pflug 2 Winciegen

1 Butterfaß, r div.t en Stroh, n
u

zur Wirischaft gehörige

n h
Das Inventar befindet sich in allerbestem Zustande.

Der Besitzer.
eeeeèeèVon heute ab steht ein großer Transport

bester hochtragencler u. neumilchender

Kühe W
sowie Griginal re Sprungdullen mit
Abstammungenachweisen bei mir zum Verkauf

ng, Halle (Saale)
Fernruf 262 88.Franckestr. 17.

Habe mehrere acht Wochen alte sehr schöne

Weimaraner Welpenrüden

in e h jeh sehr e. TSe en e
W. Strassen, Gutsbesitzer,

Trebitz b. Wettin.

Eleg. Landauerp.
grau ausgeſchlagen, Gummibereifung, Halb
verdeck, grüne Polſ re 8/16752 kompiette Kutſchgeſchirre,

1 Einſpännerkutſ 3 irr,

3 gut ſofort zu verkaufen. An
ebote erb. unter W. J. 8036 an die Ge-chäftsſteüe dieſer Zeitung.

Nſt's ruhig mal in deiner Handlung,
Ein Inſerat ſchafft ſchnell ne Wandlung.

r Stellenangebote m
Bedentende, guteingeſührte Schokoladenfabrik

III ſucht für die weitere L ebung von Halleeinen branchekundigen, Peſteriyſoblenen

Reiſenden oder Vertreter
mit Sitz in Halle oder Nacbbarſchaft.Beſitzer eines eintragen (Selbſt
fahrer) ren Taugt. Die Stellung bietet
gute Exiſtenz. Ausführl. Bewerbungmit Reg sabſchriften und Aufgabe
von Referenzen unter C. V. 8112 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft

im Kongern eueht für ihren Bezirk in Mittel-
deutsehland zur Bearbeitung ihrer sehr gut ein-
Ginenrten Feuer- und UVnfall-Organisation
einen

Aussenbeamten
bei gutem Gahalt, Spesen und Provisionsanteil.
Nur tüchtige in d. Lebensversicherung bewand.
Herren Wollen sich unter Angabe ihrer Gehalts-
ansprüäehe und m. ihren Zeugnisabsehrift. bewerb.
unter D. W. 4732 durch den Invalidendank
Magdeburg.

Jungen VerwWwalter
stellt zum 1. Juli d. J. ein

August Haubner,
Samenzucht,

Eisleben.
Zum Kleinverkauf von Suche fur meine 860 Morgen

TelephonSanduhren gese Wiriſchaft einen juſgen
r genauen Kontroſe der Mann alsCSprechzen, auch als Eieruhren Verwalter

a

gut verkäuflich, leiſtungsfähige

B. Wengel, Torgau,Damen u. Kerren e
ſofort geſucht. TuchtigerGroßer Verdienſt. Angeb.

n Seigchweig zum 27. Juni geſucht.
Kriegsmann,

Ludw. Wucherer-Str. 33.
Zu ſofort ein üküchtiger,

ordentlicher verheirateter

eliweizer

So n, weizer t. Jung

vieh, St. Schweinen,
zuſammen 87—40 St. Großvieh, wird 53 ſofort geſucht.

Gutsbeſ. Curt Petzsche,
Grabſchütz bei Delitze Vacgien 53 t v. Hoff,

S 16. li eie e Rittergut Sgrsiebenmotorpflug
führer Tüchtiger

zu einem Stokraſt. Derſelbemuß gut fahren können und eur e il e
den ſ. W duen andere ArW verriet werden. ſofort r

r w u. v Toll i g,
Gerhardt,

Grete We Babwig. h

Abt. Automobile,

Särtner
erfahren in allen einſchl.
Arbeiten, Frau mittätig, z.1. Auguſt geſucht. 4 Morgen

Garten, 80 Miſtbeete. Gute
Wohnung. Angebote unter
C. A. 8107 an die Geſchäfts
ſtelle d. Zeitung.

Schweinefütterer
geſucht z. 1. Juli er., der mitneuzeitiger Schweinezucht und

Maſt vertraut iſt und hier
über gute Zeugniſſe nach-
weiſen kann. Abſolut nüch
terne u. ſelbſttätige Bewerber
wollen zunächſt Zeugntsabſchr
nebſt Lohnforderung einſ. and.
Domänen-Berwaltung

Pretzſch a. d. Elbe.
Dachdecherlehrling

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIInicht über 16 Jahre alt, ſtellt
ſofort ein

Walter Heinrich,
Dachdeckermeiſter,

Weißenfels a. S.,
Nikolaiſtr. 42. Tel. 311.

Suche z. 1. Juli oder iein älteresWirtſchafts
fräulein

welches im Kochen, BVacken u.
Einmachen ganz ſelbſtändig
iſt und Intereſſe für Geflügel
hat. Etwas eutebeköſtigung.
Zeugniſſe u. Gehaltsan ſpr. an

Frau Käthe Hoch,
Domäne Schönewerda

bei Artern.

Anſtänd. Mädchen
kann das Kochen gründlich
erſernen. Lehrzeit 1 Jahr,
ohne Bumn Vergürung.
Reſt. „ſum Schultheiß“,Zeigß, Rahneſtr. 19720.

Suche ab 20. Juni
kinderliebe

Perſönlichkeit
zu 2 Kindern (1 u. 8 Jahre).
Frau Sanitätsrat K kner
Bernburger Str. 2

Etellengeſude

Chauffeur
20 Jahre, ledig, gel. Schloſſer,
ruhiger und ſicherer Fahrer,
guter Wagenpfleger ſucht für
ſof. od. ſpät. geeign. Stellung.

Wilhelm Meier,
8800 Eisleben, Schloßplatz1

Ordentlicher, 1697
verh. Schweizer

36 Jahre alt, ohne Kinder, ſucht
zum I. Auguſt d. J. evtl. ſofort
Stellung. Angebote unter
B. G. 8086 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung. 1697

Oberſchweizer
mit und ohne Gehilſen, auch
ſolche ohne Kinder,

Freiſchweizer
habe täglich abzugeben.

Gustav Scholz,
gewerbsmäßiger Stellenver
mittler, Zapmbn
Bahnhofſtr. 5.

flott in Stenographie undThtelbmaſgtte, ſucht zum

1. Juli J Angeb.unter E. E. 8 v an dieGeſchäftsſtelle d. z 1730

Mädchen mit Frauengchiblht. wünſcht Stell. als

zum 1. oder 15. Oktober in
Halle. Angebote erb. unter
C. D. 8110 an die Ge

d. Zig.
16 jähriges Mädchen,

als 2. Mädchen in herr
ſchaſtlichem Haushalt tätig iſt,
ſucht zum 1. Juli 1716

nn.wo es zu Hauſe ſchlafe

CharlotteTrothaerſtraße 4

6/25 PS,

Adler
Der Wagen des
Anspruchsvollen

Witt e Krüger

mit Zentralschmierung, Vierradbremsen, S. S. Ballon-
reifen, Luftfilter usw. ist der gediegenste Kleinwagen,

Verlangen Sie Referenzen und Probetahrt durch m
Generalvertretung

Maersehburger Strasse 4.

wert auf dieſem
Wege debannhchaft

mit nettem Herrn, welcher
mir ein guter Kamerad fürs
Leben ſein kann. Bin Land
wirtstochter, 29 Jahre alt, evgl.,zirka 170 m groß, brünett,
Fr Ruf und Vergangendeit.

orläufig Ausſteuer. Nur ernſt
gemeinte 3 mit Namen
unter C. 8113 an die
Geſchäftsſtelle d. Zig. erbeten.

Strengſte Diskretion beiderſeits Ehkenſache. 1728

Jung. Handwerlsme i28 Jahre alt, wünſcht auf d eſem
Wege die Bekanntf aft einer
t Dame, auch Witwe mit
e re ausgeſchioſſen, zwecks

Heirat.
Damen, die wie ich ein ſonniges,
glückliches Heim erſehnen, wollen
nur ernſtgemeinte rn
mit Bild unter O. E. 10 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg. richten.

T
h-gimm. Wohnung

Nähe Park und Kliniken
einzutauſchen gegen

4Zimm. Wohnung
ruhige Lage.W ebote v 3. 8106

je Geſchäfteſtelle d. Ztg.Wonnungs- Tausch

Angeboten: 4Zimmer, Küche
und Züuvehör.

Gesucht: 3 Zimmer, Kücheund Zubenör

Näheres zu erfahren bei
O. Sohweonkeo, Halle a. S.,

Harz 29 II
Penſ. Beamter ſucht einfach
möbl. Stube oder Schlaß
ſtelle ohne Morgenkaffee.
Preisangebote unter C. V. 8116
an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Alte, alleinſteh. Frau ſucht

leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit.

Angebote unter B. R. 8an die Geſchäftsſtelle d. z

Junge Dame aus beſter
Familie ſucht zum 1. Juli nett

möbliertes

Zimmer
mögl. Nähe Geflügelzuchtanſtalte e Peaſen ba

rau Dr. Liebena8 Kaiſerplatz 21. 2

Kähes unter Königpia e eſugt

an die Geſchäfisſtelle d. Ztg.

Werwietungen

Neubau
Witteſtr. 7 u. 8
S- u. 4-Dimmer-iwoſi nungen
gegen rote Karte und Mieter

15. Juli bzw. 1. Aug.
zu vermieten.Heinr. Hesinna! C0.,

Magredntger Str. 3.
Fernruf 212 88.

Gut möbliertes

dimmer
mit elektr. Licht zum 1. Juli
preiswert zu vermieten.

Hermannſtr. 8, I. I.

Hübſch möbl. ſie

Zimmer
an berufétätige. ſolide Dame
zum j. Juli zu vermieten.

Jägerplatz 16, II.

3 ſchöne Räume
Erdgeschoß gute Lage für Büro- oder Geschäfts-
zwecke zum 1. Juli zu vermieten.

Näheres zu erfragen:
Leipziger Straße 171I.

werden

Fernruf 284 06.

Pie Arb

m Lande,
lene Diktat
men ſie Ar
b n Herr

der zehn
en Herrſ

ng von Fal
ndium des

gten, entzück

z ruſſiſchen
Büchern,

Ein guterhaltener, zuſammen
legbarer

inderſportwagen
mit Verdeck ſofort zu kaufen
T Augebote erbitte nachEuer bei Könnern Nr. 8

Le
Villaim Nordviertel, in beſtem Zu

ſtande, ſofort krankheitshalber

zu verkaufen.
Angebote unter C. H. 8114
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

100 Kutſchwagen.
Landauer, Landauletts, Coupés,Viktorias, Jagrnag. Spinnen
Dogcarts, elbſtfahrer auf
Gummi, auf Eiſen, Kutſch
gelarh Arbeitsgeſch, Gelegen
heitskäufe, verkauft billi 7Zunder, vVerlin, Luiſenſtr. g

Velgiſche

Rotſchimmelſtute
agagre alt, verkauft, weil T
zählig,Franke, Gutsbe

Nietleben.

Junge, cuwilchende

Kühe
mit Kälbern zu verkaufen.
Henning, Paſſendorf.

Hoch Kuh
tragende

zu verkaufen.

C. Kreime,
Reideburg, Wallſtraße 3.

Verſchiedene

zuverlässigste undne für dieonditorei u. Feinbäckerei.

f. Herbsl 60.
Halle (Saale).
Geg ründet 1874.

Fernruf: 25927, 26827. 28733

Elektrola-
Sprechapparate

l. 8challplaten
sind die besten der Welt.

Reise
Kofferapparate

aller führenden Fabriken
in gröbter Auswahl
Guxtav Unlie

Halle (Saale)
untere Leipziger Strabe,

Gegründet 18659.

m

staunend billig.
Speise-, Herren- und

Schlafzimmer
schwere Ausführung

solideste Arbeit.
Zahlungserlelchterung

Johannsen,
Fritz-Reuterstr. 5.

Kein Laden. 387

Auswärtige Theater

Sonnabend, den 18. Juni.
fus Tbeagter Leipzig
7 Uhr Die Boheme.

Altes Thenter Leipzig
In der Joh 2nionacht

Stadt- Theater
Magdeburg

71, Uhr Candida.
Wilbelm Theater

Magdeburg:
8 Uhr

Doktor und Apotheker.
Operubgue Fresden
Hoſſmanre Erzählungen.

Schauſpielbaus
Dresden

8 Uhr
Wallenſteins Tod.

Overnbans Chemnitz
7 Uhr asverwunſchene Schloß.

e ansmunitz:8 Uhr e eifreunbe,

Stadttbeater Erfurt
8 Uhr

Ein beſſerer Herr.
n

7 Uhr Boris Godunow
Na re atereimar:8 r Fidelio.

I aAufnahme von Mitteilungen unteregen Bezahlung. Anzeigen betr. i
ungen finden an dieſer StelleAngeh. der königl. Panag Armee

den 19. Juni.
Verein ehem.

Halle a. S. Sonntag,

keine Aufn

Ausflug bezw.
Sommerfeſt bei Kamerad Paatz, Bahnhofswirtſchaft Gröbers

Abfahrt Hauptbahnhof 1.40 Uhr nachm. Sonntagskarte löſen.

Für Beluſtigungen wie Schießen, Preiskegeln, Konzert und
Tanz iſt Sorge getragen. Gäſte willkommen.

Reichsbund der Zivildienſtberechtigten Mil.Anw. Diens

tag, den 21. Juni, abends 8 Uhr, im Nikolaus
verſammlung. Bericht über Verbandstag, e des

Sonnabend, den 25.in der Saalſchloßbrauerei unſer Sommer und Hinderfen

Rege Beteiligung erwünſcht.

ſitzenden.

üblicher Weiſe ſtatt.

Monats
Vor-

Uhr, findetJuni, nachm. in
Deutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Halle. Alle Verdränei

10 Uhr. im Hofijäger“,verſammlung in der Schlußzentſchädigungsfrage
zu der am Sonntaag,

Lindenſtraße, ſtattfindenden
vormitta

Prorek
dringend und

den 19. Juni,

herzlichſt eingeladen. Freie Ausſprache

J
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Hancdelsteil der Halleschen Zeitung
Umſonſt ſind alle Anſchuldigungen gegen die Arbeiter ſeitens
der Sowjetleute. Sie ſind wirklich nicht zu beneiden. Sehr
richtig äußerte ſich die bekannte deutſche Kommuniſtin Ruth
Fiſcher in einem Vortrag in Berlin: „Aus eigener Erfahrung
weiß ich zur Genüge, wie ſchwer es die Arbeiter im jetzigen
Rußland haben. Die Rationaliſierung der Produktion wird dort
ebenſo ſtreng durchgeführt wie bei uns, und die Armee ver

Jduna-Konzern
Die GV. der Jdunag Lebens-, Penſions und

Leibrenten-Verſ.Geſ., A.-G., fand am 17. Juni im
JdunaHauſe zu Halle a. S. ſtatt. Der Feſtſtellung des
Aktivums der Aufwertungsrechnu ſtehen immer noch er
Schwierigkeiten im Wege. Die Berechnung der Auf

ſie Arbeiterklaſſe in der I. S. S. R.
Von Fürſt Dimitri Kropothkin.

Im Lande, in dem eine vollkommene und von niemand be
lene Diktatur der kommuniſtiſchen Partei (die Kommuniſten
nen ſie Arbeiterpartei) herrſcht, ſind die Arbeiter die an
unten Herren der Lage. Wie hat ſich ihr Leben geſtaltet im

uſe der zehn Jahre, während welcher ſie das Heil der kommu-
ſiſchen Herrſchaft genießen Was haben die ruſſiſchen Arbeiter

reicht
rein dieſe Frage aufzuklären, ſenden ihre Kollegen aus dem

zlande zahlreiche Delegationen nach Rußland zwecks Beſichti
von Fabriken und Jnduſtrieunternehmungen und zum

udium des Arbeiterlebens. Vom Geſehenen, vielmehr vom Ge
ten, entzückt, kehren ſie heim und verherrlichen das Leben

ruſſiſchen Genoſſen in öffentlichen Vorträgen, Flugſchriften
Büchern, und ſtellen das Leben des Sowjetarbeiters als

bildlich hin. Falls man aber die Bolſchewiſten ſelbſt darüber
echen hört, ſo gewinnt man eine vollkommen andere An
zuung. Wenn dieſe nämlich nicht für die Ohren Weſteuropas

Arbeitsloſen iſt noch gewaltiger als in anderen Ländern.“

Deutſche Roheiſen- und Rohſtahl
erzengung im Mai

Der Verein Deutſcher Eiſen und FStahl-Jnduſtrieller ver
öffentlicht in der Zeitſchrift „Stahl und Eiſen“ das Ergebnis
ſeiner Erhebungen über die deutſche Roheiſen- und Robſtahl
gewinnung im Mai 1927:

April 1927

h e 9238ießerei Roheiſen 69506
GSußwaren erſter Schmelzung 3601

Beſſemer Roheiſen. 7

Mai 1926
30 745

wertungsquote nähert ſich aber ihrem Ende und
wird vorausſichtlich wenigſtens 18 Proz. be
tragen. Die für die Bilanz vorgenommene Feſtſtellung des
Wertes der Hypotheken ergibt einen Hypothekenbeſtand
von 15 130 828 Mk., ſo daß ſich die Werterhöhung
des Hypothekenbeſitzes rer dem Vorjahre auf
4 212 270 Mk. berechnet. für die Aufwertun

ur Verfügung ehende Vermögen hat ſich au
eichsmark 18 166 59 Sehr unbefriedigend ſind

die Verhandlungen über die Aufwertung der an Kommunen ge
gebenen Schuldſcheindarlehen verlaufen. Die Entſcheidung, ob
das einer Gemeinde gegebene Darlehen nach dem Aufwertungs-
geſetz oder nach dem Anleihe-Ablöſungsgeſetz zu behandeln iſt, iſt
noch nicht gefällt worden.

en, ſondern unter ſich ſind, dann bietet ſich ein ganz
nderes Bild. Auch bei der Betrachtung der in der bolſche-
ſchen Preſſe angeführten Zahlen oder ſtatiſtiſchen Daten iſt

hie von den roſigen Farben zu merken, die ſo verlockend in

Die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wieder
gewählt. Neu gewählt wurde Sanitätsrat Dr. Frick.

Die Generalverſammlung der Jdunga-Lebensverſiche
rungs-Bank A. G., fand ebenfalls am 17. Juni im Jduna

Thomas Roheiſen. 632 727
Stahleiſen

Spiegeleiſen 125

rkrrWwWWWWW

ilderungen der ausländiſchen Sowjetfreunde ſchimmern.ſo den Sowjelleuten gemalten Bilder ſind im Gegenteil

düſter und troſtlos.
Wir wollen zunächſt einmal die Arbeitslöhne be

hten, denen die Bolſchewiſten naturgemäß eine beſonders
htige Bedeutung t „Der Unterſchied zwichen unſerem
faliſtiſchen und j kapitaliſtiſchen Staat wird an der Höhe
z Arbeitslohnes erkannt. Man muß den Arbeitselohn mit den
hensbedingungen vergleichen war ein Ausſpruch des ver
enen Dſcherſchinski. In den erſten Jahren der Volſche

ſtenHerrſchaft, zur Zeit des ſogenannten Militärkommunis-
us waren die Arbeitslöhne in Rußland unter jedes in einem
italiſtiſchen Lande nur zuläſſige Mindeſtmaß geſunken. Nach
chnung des „Economiſcheskaja Schisn“ vom 17. November

v ſtellte ſich der reale Arbeislohn (d. h. unter Berückſichtigung
t Kaufkraftminderung des Geldes) eines Fabrikarbeiters im

irtſchafsjahre 1922/1628 auf 409,22 Prozent des Vorkriegs
nes, 1924 67,22, 1925 82,12 Prozent. Zu Beginn des
jres 1926 erhöhte er ſich bereits auf 91,42 Prozent (Economi

ſaja Schisn 81. 5. 1926.) Auf einzelnen Gebieten, z. B.
der Textilinduſtrie erreichten die Löhne diejenigen Löhne der
rkriegszeit und nur in wenigen Fällen blieben ſie unter
er Als ſie jedoch ſo hoch geſtiegen waren, mußten die
ſchewiſten zugeben, daß Arbeitslöhne, die in einem kapitali
ſchen Lande als normal gelten, den Kräften der kommuniſti
m Wirtſchaft nicht t n ſind. Die „JInduſtrie und
ndelszeitung“ äußerte ſich dazu im vorigen Jahre folgender
hen: „Bei Feſtſetzung der Arbeitslöhne waren die Zukunfs-
ichten für die ſtagktliche Wirtſchaft übertrieben. Jnfolge

ſen überſteigen jetzt die Löhne die Möglichkeiten der ſtaat-
en Jnduſtrie. Dieſelbe Zeitung beſtätigt weiter, daß die Aus

ung derartiger Löhne nur bei Jnanſpruchnahme des Grund

Ferro mangan
oſiliziumS oheiſen

onſtiges Eiſen
GeſamtGewinnung
Durchſchnitiliche arbeits

tägliche Gewinnung
Nach Bezirken ſtellt ſich die Gewinnung wie folgt:

Rheinland Weſtfalen 828 602St Lahn, Dillgebiet und Oberheſſen 62 156

Schleſien 24 696Nord Oſt un 111 305Süddeutſchland 25 118 27 208
Geſamt-Gewinnung 105651 872 1 129 802

Die Roheiſengewinnung übertrifft mit 1 129 802
Tonnen die des April um 77930 Tonnen. Arbeitstägli
wurden durchſchnittlich 36 445 Tonnen hergeſtellt oder 1838
Tonnen mehr als im April. Dies entſpricht 79,87 Proz. der
durchſchnittlichen arbeitstäglichen Leiſtung des Jahres 1918 im
Deutſchen Reich damaligen Umfangs. Von 195 vorhandenen
Hochöfen waren 112 in BVetrieb und 13 gedämpft.

April 1927 Mai 1927
Beſſemerſtahl-Rohblöcke

Baſ. SiemensMartinſtahl-Rohbl. 688 491 749 505

Saure 12 e 43Tiegelſtahl- und Elektroſtahl-Rohbk. 10 679
Schweißſtahl (Schweißetſen) 8 119
Baſiſcher Stahlguß
Saurer Stahlguß
TiegelſtahlElektroſtahlguß

Zuſammen 1289 360 1378 289
Durchſchnittl. arbeitstägl. Gewinnung 68 728 b 182

Nach Bezirken ſtellt ſich die Gewinnung wie folgt:
Rheinland und Weſtfalen 10238 214 1059 115
Steg Lahn-, Dillgebiet und

81 729 81 335Oberheſſen J
45 896 47 927

113 670
46 231

Mai 1926

D lden n et

Haus ſtatt. Wirkten in der erſten Hälfte des Geſchäftsjahreswirtſchaftliche Schwierigkeiten auf das Geihatrhe
o zeigte ſich im weiteren Verlaufe eine ent ſchiedene
eſſerung, ſowohl in der allgemeinen Steige

rung des Zugangs, der r das beſte Ergebnis der Vorkriegszeit erreicht, wie insbeſondere
darin, daß von den zahlreichen, infolge der wirtſchaftlichen Lage
vorzeitig erloſchenen Verſicherungen eine erfreuliche An
zahl durch Wiederbelebung zurückgewonnen
wurden. Am 81. Dezember 1026 zeigt die Geſellſchaft einen
Verſicherungsbeſtand von rund 121 006 000 R. M.
Der Sterblichkeitsverlauf war wieder ein günſtiger. Die
Bilanz weiſt einen Geſamt-Ueberſchuß von 588 745 R. M.
aus, von dem wiederum 10 Proz. Dividende auf das bar
eingezahlte Aktienkapital gezahlt und 439 877 Reichsmark der Ge
winnRücklage der Verſicherten überwieſen wurden. Die aus

ſcheidenden Aufſichtsratmitglieder wurden wiedergewählt.
Die Generalverſammlung der Jdunag Allgemeine

Verſicherungs- A.G. fand ebenfalls am 17. Juni im
JdunaHaus ſtatt. Die im Laufe des Jahres einſetzende Beſſe
rung der Wirtſchaft brachte insbeſondere durch Steigerung der
Prämieneinnahmen, ſowie Steigerung der Prämieneingänge auch
dem Verſicherungsweſen eine Erholung, ſo daß eine befriedigendeWeiterentwicklung unſeres geſamten Verſicherun sgeſchäftes feſt

Sent werden konnte. Die Prämieneinnahme betrug im
ahre 1926 5 186 864 Mk. Das Geſchäftsjahr läßt einen Ge

winn von 104 620 R.-M. übrig, ſo daß die ſellſchaft die
Dividenden zahlung mit 6 Proz. aufnehmen kann. Das
ausſcheidende ufſichtsratsmitglied, Rechtsanwalt Dr. Seelig,
Berlin, wurde wiedergewählt.

Jm Anfang des laufenden Jahres wurde die Verlegung des
Betriebsbeſitzes der Jdung LebensverſicherungsBank, der Jduna

rar Allgemeinen Verſicherungs A.G. nach Berlin vorgenommenpitals möglich ſei. Land Sachſen 53 868 gn Da die Sowjetleute es nicht wagen durften, offenkundig Süddeutſchland (einſchl. Bayer. während die Jduna TransportVerſicherungs Geſellſchaft vonn t Verringerung der Löhne zu greifen, reduzierten ſie all Rheinpfalz)) ung r re r en eebenher ee ilierte. Se d bie drei
en a ich den Umfang der ſozialen Fürſorge für die elſchafto e deren W ſellſchaften in dem Berliner Geund Mbeiter, was eine bedeutende Verminderung der Produktion in Die Rohſtahlgewinnung war mit 1 878 289 Tonnen ſa J D7 rer m eine weſentliche Grleichterung
fänt n ſtaatlichen Betrieben nach ſich zog. Dieſe bei den führenden um 88 929 Tonnen höher als die des April. Wenn ſie auch r r ei n o ſation erwartet wird. Die Mut
el Beſorgnis erregende Erſcheinung begann ſeit Mai hinter der bisherigen Höchſtnachkriegsleiſtung im März d. J rgeſellſchaft, die Jdunag Penſions und LeibrentenVer

erung t aber eigentlich in

len große
z beſonders ſchroff Formen Der Hauptgrund

er völligen Abnutzung der Maſchinen und
geſamten Wirtſchaftsinvenkars zu ſuchen. Als Folge bringt

um 88 929 Tonnen zurückgeblieben iſt, war die durhſchnittliche
arbeitstägliche Leiſtung mit 55 182 Tonnen doch um 1409 Tonnen
höher als die bisherige höchſte arbeitstägliche

ſicherungsGeſellſchaft, A.-G., verbleibt weiter in Halle a. S.

Wetterbericht
ändi i Leiſtung. Sie entſpricht 95,86 Proz. der u.n n Se vie e i ihnen Antzrtregunz arbeilstägtt en Gewinnung für das Jahr 1918 im Deutſchen Dekterdienſt der Haklefchen Zektunge. Racdrug verboten))

r. 5 Noch wichtiger iſt das Sinken der „Arbeiterdis- Reich damaligen Umfangs. Eigener Drahtbericht unterer Schriftleitung
en. 3879 iplin“. Die Sowjetpreſſe der letzten Monate klagt über eine

aſtrophale Arbeitsverſäumung. Der Genoſſe Krawall ſchreibt
der „Economitſcheskaja Schisn“: „Die verſäumte Arbeit, das

nehmen der Trunkſucht, das liederliche Arbeiten vergrößern

Braunkohlenwerke Borna A.-G., Borna, Bez. Leipzig. Jn der
AR. Sitzung der zum JgnazPetſchekKonzern gehörenden Geſellſchaft
wurde beſchloſſen, der zum 15. Juli 1927 einzuberufenden o. H. V.

Unter dem Einfluß des hohen Drucks herrſchte in ganz Deutſch
land tagsüber bei öſtlichen Winden heiteres, ſehr warmes Wetter,
zumeiſt übertrafen die Mittagstemperaturen 30 Grad. Die Aus
läufer des vom Weſten herangiehenden Tiefs haben nunmehr das

P Ouantität der untauglichen Ware und bilden einen ſchwere die Verteilung einer Dividende von 6 Proz. (i. Vorjahr weſtliche Deutſchland erreicht und im Rhein und Maingebiet verThegtet benden Faktor, der auf die Hebung und Entwiclung des Proz.) vorzuſchlagen. breitete Gewitter hervorgerufen. Dieſe Gewitterfront dürfte auch
men Staatslebens gerſtörend einwirken kann. Weder die Braunkohlen Akt.Geſ. „Vereinsglück“ in Meuſelwitz. Die unſeren Begirk übergueren. Da nach dem Vorübergang dieſer18. Juni gierung noch die profeſſſonellen Verbände beſitzen genügend H.V. genehmigte den Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1926. Störung wieder feu te ozeaniſche Luft nach Deutſchland hinein

Leivzig Frergie und Ausdauer, um dieſes fürchterliche Uebel zu be Magdeburger Straßen- Eiſenbahn A.G. Magdeburg. Jn der geführt wird, ſo iſt wieder kühleres Wetter wahrſcheinlich.
e r es ſt wahrhaftig eine Peoſtbenle in unſerer Wirtſchaft. eiten V der Geſellſchaft teilte der Vorſitzende Siodtrat Lande Ausſichten für Sonnabend: Nach verbreiteten Gewittern
Leipzig re und der ekrit, daß die r der et i daß ſehen De an Weger- Bern ſein m wolkiges, vorwiedend trockenes und kühleres Wetter

tſäumten Arbeitsſtunden in einigen riken ganz ungeheure erg, znisnacht Riemaße hat. In der Metallfabrik ehemals niedergelegt habe. Wiederum machte ſich eine ſtarke Oppoſition z r
ater on bilden die ausbleibenden Arbeiter 20 Prozent der Ve gegen die Bilanz geltend. Bankier Rubens bemängelte die Bilanz W
trag ſaft. Jn den Brjansker Vetrieben ſind im Rovember vorigen als ſolche überhaupt, während Vankier Jaenſch die Bahnunter- /7627ndida. e do 000 Arbeitsſtunden, im Dezember ſogar 62 000 Stun- haltungskoſten und die Abſchreibungen als zu hoch kritiſierte. Vor-

eater ſitzender Landskerg ſtellte das in ſcharfer Weiſe in Abrede undrg:
otheker.

n verſäumt worden. Nicht weniger als 15 Prozent erſchienen
tag überhaupt nicht zur Arbeit, das Zuſpätkommen iſt ganz
matiſch, 50 Prozent der Arbeiter haben gewöhnlich eine Ver

entgegnete, daß alle die Punkte, die die opponierenden Aktionäre
erläutert haben wollten, in einem Privatſchreiben erläutert worden

resden: Piung von 20—-25 Minuten. Die „unbewußten“ Arbeiter ſeien. Rechtsanwalt Fließ Magdeburg brachte zum Ausdruck, daß
ſertieren von der Arbeitsfront und benutzen die beſte das, was der Vetrieb normalerweiſe abwerfe, auch den Aktionären

ihlungen. Miislatur der Welt zur Befriedigung ihrer niedrigen perſön normalerweiſe zugute kommen ſolle. Jm weiteren Verlauf der
haus hen Bedürfniſſe.“ Debatte wurden vier Anträge geſtellt, und zwar der Antrag derDie Sowjetzeitſchriften brandmarken noch eine ganze Reihe Verwaltung auf Verteilung einer Dividende von 4 Proz. ein An
Tod i üblen und böswilligen Erſcheinungen. Es werden auch zahl trag von Rechtsanwalt Fließ auf Verteilung einer Dividende von
hemmitz tihe Veiſpiele offenſichtlicher Sabotage angeführt.. Das 6 Proz., ein weiterer Antrag von Fließ, bei der Abſtimmung die
in ken der Disziplin iſt leicht erklärlich. Den Betriebsleitungen Stadt Magdeburg als Hauptaktionär auszuſchließen, und ein An
Schloß I es an Autorität und Macht. Ein im Süden Rußlands ſehr trag RubensJaenſch auf Verteilung einer Dividende von 5 Proz.
haus nnter Jngenieur, der aus verſtändlichen Gründen nicht ge Der zweite Antrag des Rechtsanwalts Fließ wurde vom Vor

Funt ſein will, ſagt, daß die Ingenieure keine Luſt zum ſitzenden Landsberg als in Widerſpruch mit dem F 252 HGB ſtehend
freunde. Pwiten verſpüren, weil ihre Rechte den ihnen auferlegten rückgewieſen. Der erſte Antrag Fließ wurde mit 1054 gegen
Erfurt ten nicht entſprechen. Die Bolſchewiſten ſehen wohl die 10604 Stimmen bei 107 Stimmenthaltungen abgelehnt, der Antrag

Herr.
öwierigkeiten der geſchaffenen Lage ein, jedoch ſind ſie macht-
die Geiſter, die ſie riefen, los zu werden. Es fehlt ihnen RubensJaenſch mit 1 453 gegen 10 242 Stimmen bei 4 Stimm-

t c enthaltungen. Der Antrag der Verwaltung fand mit 10242 gegener W e m 73 T W 1449 Stimmen bei vier Stimmenthaltungen Annahme. Es wurde
odunow Milch eine privikegierte Stellung nimmt Proteſt zu Protokoll gegeben. Dem AR. wurde durch Zuruf Ent
gter Das ſchlimmſte für die ruſſiſchen Arbeiter mag jedoch viel laſtung erteilt. Tie turnusmäßig ausſcheidenden AR. Mitglieder

4 des Kommerzienrat Wernecke- Magdeburg und Geheimer Kommerzien
elio. R die Arbeitsloſigkeit ſein. Nach Ausſagen d

mmiſſars für Arbeit, Genoſſen Schmidt, hat die Arbeitsloſig-
t im Jahre 1926 ganz enorm zugenommen. Sie droht eine
niſche Erſcheinung im Wirtſchaftsleben der U. S. S. R. zu
den (Trud 14. 12. 1926). Die Zahl der von der Arbeitsbörſe
iſtrierten Arbeitsloſen betrug Ende 1926 1(23 000
ann. dazu kamen noch eine weitere Million, die von ihren
idikaten als Arbeitsloſe gemeldet wurden. Dieſe Zahlen

hen für ſich. Eine Arbeitsloſigkeit in den übrigen Ländern
aren die Kommuniſten gewöhnlich mit oem Zuſammenbruch

kapitaliſtiſchen Wirtſchaft, und ſie deuten ſie als Zeichen
bevorſtehenden ſozialen Revolution. Wie erklären ſie dann

Arbeitsloſigkeit bei ſich, wo doch das Proletariat herrſcht,
dem es den vollſtändigen Sieg errungen
Venn wir dieſe Frage ſtellen, dann hören wir, die Hälfte
ruſſiſchen Arbeitsloſen ſeien ein Opfer der Uebervölkerung
Dorf und Stadt, oder die Veränderung im Leben der ge

en Arbeiterklaſſe ſei daran ſchuld. Die wahren Gründe aber
kier kurz angeführt: Verwahrloſung der

Sriken, das g. len von Kapital, und die voll
We Un fähigkeit des Sowjetbürokratismus.

rat Dr. Zuckſchwerdt wurden wiedergewählt.
Ottto Hetzer A.G. Die Geſellſchaft beabſichtigt, ihr A.K. im

Verhältmis von 10: 1 zuſammenzulegen. Danach ſoll dann eine
Verdoppelung auf 100 000 R.M. erfolgen. Der Abſchluß wird erſt
gegen Ende des Monats vorgelegt werden können, da noch das
Ergebnis von Verhandlungen mit der Regierung abgewartet werden
muß.

Frankfurter Kbendbörſe
Frankfurt, den 17. Juni 1927. Die Abendbörſe war wieder

ſehr ſtill. Zu den niedrigſten Tageskurſen beſtand aber Nachfrage,
ſodaß ſich im Verlaufe für die Mehrzahl der Kurſe leichte Erholung
einſtellen konnte. Die Erhöhung des Privatdislontes hat ver
ſtimmt. Außerdem wurde der übrigens noch nicht beſtätigte Bericht
von einer weiteren Steigerung der Paſſivität der nächſtens
erſcheinenden Handelsbilanz mit Befremdung aufgenommen.
Deutſche Anleihen waren leicht abgeſchwächt, ausländiſche ſtill.

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
Aufgehobene Konlurſe: Reiß u. Co., G. m. 5. H., Berlin H. S.

Möbelhaus Dubowsli, Berlin, (mangels Maſſe).
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Die Verlobung ihrer Tochter

Marianne
mit Herrn

Ernst Nette
geben hiermit bekannt

faul Cheualler u Frau
Margarete geb. Nitzsche.

4 Mylau (Vogtland)

im Juni 1927.

Am 10. d. M. starb mein einziger Bruder
Herr Minfsetorialrat

Meine Verlobung mit Frau
Marianne v, Treuenfeld,
Tochter des Herrn Fabrikbesitzer
Paul Chevalier u. seiner Gemahlin
Frau Margarete geb. Nitzsche,
beehre ich mich anzuzeigen

EFRst Helis.

Schwittersdorf (Bez. Halle)

Dr. juv. F. A. Müller.
Im Namen der Hinterbliebenen gebe ich mit der Bitte um

stille Teilnahme ergebenst Nachricht.
Halle, den 17. Juni 1927.

Nachruf.

Prof. Dr. H. G. Müllaor.

Infolge eines Herzschlages verstarb am Diens-
tag, den 14. Juni

Herr Drehtor Barl Berg
in Lützen

Seit 1894 als selbständiger Leiter der kauf-
männischen Abteilung der Zuckerfabrik Lützen
ununterbrochen tätig, hat er seine volle Schaffenskraft
und Schaffensfreudigkeit in den Dienst des Unter-
nehmens e dessen gedeihliche Entwicklung und
Wohlerge
Herzen lag.

en ihm bis zum letzten Atemzuge am

In Treue und Dankbarkeit für seine aufopfernde
Tätigkeit wird die Fabrik diesem, ihrem langjährigen,
ewissenhaften Mitarbeiter ein bleibe ndes, ehrendes
ndenken bewahren.

Z2uckerfabrik Lützen
Gesellschaft mit beschr. Haftung

Der Aufsichtsrat
P. Schumann, Vorsitzender

Die Geschäftsführer
C. Niele v. Richter

r e m —*—m--
Am Mittwoch abend ſtarb ganz unerwartet unſer

leber, ſonniger Junge und der, der Oberprimaner

Hermann Pollaex.
In tiefer Trauer:

Helene PollackK
Adolf Pollack
Gerhard PollackK.

Halle a. d. 8, den 17. Juni 1927.
Beerdigung
Südfriedhofes.

Sonnabend 1.350 Uhr von der Kapelle des

Todesfälle
Ludwig Hacker, 85 Jahre, Halle a. S.. Trauer-

feier Sonntag mittag 12 Uhr in der Kapelle des
Diakoniſſenhauſes. Hermann Pollach, Halle. Be
erdigung Sonnabend 1.30 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes aus. Frau Emma Kröning geb.
Hoffmann, 84 Jahre, Weißenfels. Beerdigung in
Halle a. S. Montag nachmittag 1.30 Uhr auf dem
Südfriedhof. Paul Molle, 75 Jahre, Halle a. S.
Trauerfeier Sonnabend 1214 Uhr in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes. Andreas
Wollſchläger, 61 Jahre, Halle. Beerdigung Montag
nachmittag 2.80 Uhr von der Kapelle des Südfried-
hofes aus. Hermann Jächel, 58 Jahre, Wettin.
Beerdigung Sonnabend nachmittag 3 Uhr. Wilhelm
Maaß, 55 Jahre, Schkopau. Beerdigung Sonnabend
nachmittag 4 Uhr. Karl Wolfenſtelle, 81 Jahre,
Creuma, Beerdigung Sonnabend nachmittag 4 Uhr.

Bäckermeiſter Wilhelm Frenzel, 76 Jahre, Klein
Croſtiz. Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.
Frau Luiſe Sparfeld, 54 Jahre, Jeßnitz. Beerdigung
Sonnabend nachmittag 4 Uhr. Frau Roſa eme
geb. Hippe, 46 Jahre, Merſeburg. Beerdigung Sonn
abend nachmittag 2 Uhr.

Verzogen

nach Magdeburger Str. 40

Dr. Goldstücker,
Frauenarzt.

Ostseehad Brunshaupten
Hotel und Pension Wilh. Voss 2515

Penslon Vor- und Nachsailson 5,50-6 59 M. Hauptreit
7--8 M. einschliesl. all., es. Wasser. Fernsprecher 134.

Hordseehad Borkum
h rene* am Strande. Vorsaison 6-8 Mk.der „Halleschen Zeitung.

391/452
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Alle ersten Marken in

Kinderwagen
Klappwagen
Sſfubenwaogen
Kifnderbeſſen
Kinderstithle

und Tische
SchusterSelbsfahrer
Puppen wagen

Stets am billigsten in
größter Auswarill

Entgegen kommende
Zahlungsbedingungen!

Kinderwagenhaus
Bruno Parſs

Brüdersetr. 3
1 Minute vom Markte.

Gutſitzende dauerhaſte

Korſetts
empfiehlt 896/78

H. Schnee Nachf. r

Chriſtliches
Erholungsheim

Haus Hagental
Geruntode a. Harz.

Penſionspreis von 4,50 M. an.
Näheres durch die Leitung.

Morgen Sonntag, den 19. Juni, nachmittags 8 Uhr

4Dafcſfesf
cler Staſlkelm- Ortsgruppe Dölau

in Leistner's Waldhaus in der Dölauer Heide.

Militärkonzert Preisschieben Tanz
Schlachtenfeuerwerk

Festabzeichen 050 Mark Kinder frel.

Bad WittexKkin
Sonntag, den 19. Juni, früh 7 und nachmittags 4 Uhr

Konzertedes Halleschen Symphonie-Orchesters
Leitung: Benno Piätz. 8 Uhr

Abend Konzertdes Steuer-Orchesters.
Leitung: Obermusjkmeister Karl Steuer.
Im Saal T am De kfar Abonnenten frei.

Mittwoch, den 6. Juli

Brunnenfest.
Möllers Rosengarten

Ü--- mm

Rüdekfahrt 10 Vhr abends.

die Tänzerinnen

des Saalkreises

Deutschnationale Volkspartei
Volksverein Halle- Saalkreis.

Auf zum Petersberg!
Sonotag, den 19. Juni, deutschnatlonale Kundgebung für die

RäumungderbesetztenGebiete,
Abfahrt des Sonderzuges nach Wallwitz 11 Uhr vorm.

280 nachm. GefallenengedächtnisfeierinderPetersbergkirche

490 nachm. Kundgebung an der Bismarcksäule:

Eine Grenze hat Tyrannenmacht“
„Heorr, mach uns frei

699 nachm. Freilichtaufführung und nationale Tänze
auf der Waldwiese.

Mitwirkende Nilius-Lau-Quartett, Stahlhelmkapelle, Domprediger Martin-
Magdeburg Pfarrer Hencke, Lehrer Lendeweg, Deutschnatlo-
nale Schauspielergruppe, Deutschnationale Jugendgruppe und

ätne Giesecke und Irmgard Günther.
Eingeladen sind alle nationalgesinnten Wähler und die Jugend der Sadt und

Sonderzugfahrkarten und Festabzeichen, éhne welche niemand tellnehmen
kann, sind bis Sonnabend abend 6 Uhr jn der Gesc äftsstelle, Alte Prome-
nade 10, abzuholen, oder in der Geschäftsstelle der Halleschen Zeitung,

Leipziger Straße 61/62, dis Sonnabend abend 6 Uhr zu haben.

Einzig in seiner Art, angenehmer
Aufenthalt, Erholungsort für jung
und alt. Station der Fernbahn
Halle Merseburg. 149/166

BergsehenKe
Porto des Saaletaleo 41/457

Sonntag. den 19. Juni
früh Speckkuchen Fleischbrühe Ragout fin
Mittagsiisch v. 12-2 Uhr. Reichhalt. Speisekarte.

Nachmittags und abends

Künstler KonzertEintritt frei.Jeden Mittwooh u. Sonnobog vuehw. Künstler- Konzert.

H. Rioke.

Vraftpoſtverkehr HalleSeeburg.

Sportplatz am Zoo in Flammen
der Weltmeister der Pyrotechnfke

mit seinem

am Mittwoch. den 22. Juni
bei ungünstiger Witterung am Donnerstag, den 23. Junl

in Weltstadtprogramm, eine Attraktion, das Ereignisdes Jahres 1927 für Halle (Saale)
30 pyroteechnigeohe Sensationsnummern

Die Seesehlacht am SKagerrak
straßenbahnsonderwagen. MusfkK von der Bergkapelle,
V Beginn des Konzertes 7 Uhr, des Feuerwerkes 9 Ur.Preise Jer Plätze Stehpiatz 1 M., Siizpiatz 2 M., Tribüne 3 M. Kinder die Hölſte.

Vorverkauf bei: Zigarrengeschätt Schlobmann, Poststr. 1, Ecke Leipzigerstr., Ah,
Haasenstein Vogler, Gr. Ulrichstr. 63, I., Zigarrengeschäft J. L, Heise, Keileck.

Kaffeo- und Balinaus

Winter

r Großfeuer in Halle n
Richard Wölfert. Manehen, der deuntache FenerwerkKer,

a P t e

a Riesen-Kunst- Feuerwerk mm

41

d 18. z ab r t ſeeker Welt rn m Magdeburger Straße 66und Sonnabend jeder Woche die Omnibuſſe der Poſtkraftomnibuslinie vonHalle nach Seeburg nach folgendem Fahrplane. Im Kaffee täglich Künstler-Konzert.
Im großen Spfeogeleaal morgen Sonntag

ab an won f. (esellschaftsbal7,12 14,42 eben, Gaſth. z. Stern7,35 15,50 Bennſtedt, Sadot 8,25 11,25 20,25 2 7
c e e dunhet l ter i r7,46 15,20 g. na nſte750 15251 Vollsdorf 433 r 2 ungskei755 165,80 an Seeburg ab 8,00 11,00 20,00 z 2 42nur n und Sonnabend. inh.: G. Ulrich Fernrut 20nur Sonntag. Angenehmer Aufenthalt H ei e von Halle nach Nietleben oder Granau und umgekehrt werden g r r

t beför WelOberpoſtdirektion Halle (Saale). h m Sorenaaiat u. nene Karte

e e e e Reichhaltige Speisekartehe aR Konditorei und Kaffeehaus Zorn
Am Montag, den 20. Juni 1927, 8 Uhr

Italienische Musikdes Hausorchesters unter Leitung des
Kapellmeisters Fritz Meyer- Ohlse.

e

in 25 Minuten von der

bequem zu erreichen.

An der Merse- Halie, Kleinschmh 2 g. Rüſier. Amand Weiss nnie Tel. 2060aMerivburs Amt Leipzig. Stacdt-Theuter e
Schw. x Sonnabend, abends 8 Uhr rBr e Adieu Mimi Tel. 28385.Holl. n Sonntag, abends 7“/, Uhr rägiich 8 UhrMbl. G Tankstelle, CardiliacAutos

Sand- unter Aufsicht.berg Rodel-Bahn Bigeneoufer Konaſtorei. INala Theater.
HerrBche Ausfahri für Arles

und Molorradfahrer-
329BäA D 5 Uhr Tee mm Jan

Rodelbahn Bienifz h

Obstweinschenk
„„Heidekrug““ Döla

Endstation der Straßenb

Jeden Sonntag und Hitt

KONZERTE
2Traurinae 333 565 760

gestempelt, biſl

reabends 8 Uhr
Kreuzfeuer

8630

Dessauer Straße 1
3894

Wegen Umzug verkauft zu jedem annehmbaren Preise

100 GRAB-
DENKMALERFa. EMIL SCHOBER., Steinmetz- Geschàäft, Halle (S.),

Mansfelder Straße 52 (in der Saline) und Laden
—»Ü

V)DkRnstn
M. T. Basino

Neu eröffnet
Täglich ab 20 Uhr

v Fabians o
Jazz- Syncopaters

313 z aller Art liefert Auberst preiswertalen cr. funsructere Otto Thiei
Halle a. S., Leipziger Str. 61/62.

Sonnabend TamSonntag

in beiden Sälen. Garde-
Donnerstag

Gegr. 1894.

robenzwang. Eintr. frei,

Operette in 3 Akten von
Franz Loehar

mit Lydia Petry
Hans Forstnerin den Hauptrollen.

Gewöhnliche Preise.

GohiſaumLangie
ohlſaum- tWeihliger

Zickeln Knopfle
in ſauberer ſchöner, Ausfuse
Geiragene Röcke werden
Zertrennen neu aufgeses

Solide Preiſe.

Gustav lLerc
trig. u u
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Jahrgang 224 Beilage zur Halleſchen Seitung

Halle und Amgebung
Halle, 18. Juni.

Die Spitzenleiſtung
Es gibt Menſchen, die haben den „horror vacui“, Den

Schrecken vor dem leeren Raum.
Jnſofern ein Loch im Koſtüm einen leeren Raum darſtellt,

kannte die kleine Frau Liſſi den horror vacui nicht. Sie hat da
gegen einen unſagbaren horror vor jeder Handarbeit. Denn ſie
gilt als moderne Frau. Und irgendein Loch, ein Riß in irgend-
einem Kleider wurde nie eher zugenäht, als bis es der Schneiderin

einfiel, zufällig mal Zeit zu haben. Hausſchneiderinnen fällt das
ſelten ein.

Hausfrauen wiſſen.
Um ſo verblüffender mußte es wirken, als die kleine Frau

Liſſi eines Tages beim Nähen ertappt wurde. Beim richtigen,
höchſteigenhändigen Nähen!

Jhr Gatte ſtellte feſt, daß ſie mit ungeſchickten, dafür aber
ſehr großzügigen Stichen einen achtbaren Riß im Jnnenfutter
ihres Koſtüms zuſammennähte.

Der Zuſchauer war gerührt, ergriffen. So unverhoffte Freu-
den gehören zu den tiefſten und ſchönſten Erlebniſſen im Daſein
eines modernen Ehemannes.

Er neidete ſeinen Jubel in emphatiſche Worte.
„Das iſt ja prachtvoll, Liſſilein! Du fühlſt alſo jetzt ſelbſt,

wie häßlich ſo ein Riß wirkt. Fabelhaft, daß du dir ſelbſt ſolche
Arbeit machſt!“

Die kleine Frau Liſſi ſah, ſich ſelbſt bewundernd, auf das
Jnnenfutter und ſeufzte bedauernd:

„Nicht wahr? Und noch dazu innen! Wo man's noch nicht

mal ſieht! Sapristi.
Kraftpoſtlinie Halle -Seeburg

Um den Beſuch des Süßen Sees bei Seeburg zu erleich
tern, richtet die Oberpoſtdirektion verſuchsweiſe eine Kraftpoſt-
linie von Halle nach Seeburg ein. Der Betrieb wird am18. d. Mt. a gewonnen Zunächſt verkehren die Omnibuſſe nur

am Sonntag, Mittwoch und Sonnabend jeder Woche.
Der Fahrplan, der gleichzeitig im Anzeigenteil der neueſten

Nummer veröffentlicht wird, bietet ausreichend Zeit zum Be-
ſuche des Sees, des Seebades und der reizvollen Umgebung von
Seeburg.

Der neue Kommunal Reiſekreditbrief
Schon ſeit einer Reihe von Jahren hat der Deutſche Spar

kaſſen und Giroverband, dem ein Netz von rund 5000 Spar bezw.
Girokaſſen, Kommunalbanken und Zweigſtellen angeſchloſſen iſt,
zur Förderung des bargeldloſen Verkehrs und zur Bequemlichkeit
der Kundſchaft den Kommunal-Reiſekreditbrief eingeführt.

Vor kurzem iſt ein neues Briefformular eingeführt worden,
das durch einen beſonders kunſtvollen Untergrunddruck und eine
Reihe weiterer Sicherungsvorkehrungen noch einen erheblich ge
ſteigerten Schutz gegen Fälſchungen bietet als das bisherige.

Die Ausgabe erfolgt ſeitens der Ausgabeſtellen (Girozentralen
und faſt alle Sparkaſſen, Girokaſſen und Kommunalbanken) nur
an ihre eigenen Konteninhaber, deren Perſönlichkeit zweifelsfrei
nachgewieſen ſein muß. Die Höchſtſumme beträgt 5000 Reichsmark,
die Geltungsdauer ſechs Monate. Die Kreditſumme wird bis zum
Tage der jeweiligen Abhebung verzinſt. Auszahlungen auf die
Kreditbriefe erfolgen bei den gleichen Kaſſen.

Ferner ſind in allen bedeutenderen Kur und Badeorten, auch
wo Sparkaſſen nicht beſtehen, Einlöſungsmöglichkeiten geſchaffen
Auch die meiſten deutſchöſterreichiſchen Sparkaſſen löſen die Briefe
ein. Die Auszahlungsgebühr beträgt 1 pro Mille (in Oeſterreich
2 pro Mille). Vorlage eines amtlichen Ausweiſes mit Lichtbild iſt
erforderlich.

Don der Hauszinsſteuer

Die 73 er, die von den Mietern aufgebracht
wird, weil der Vermieter berechtigt iſt, ſie den Mieten zu ent
nehmen, iſt nach den preußiſchen Beſtimmungen zu ſtunden und
niederzuſchlagen, ſoweit der Mieter mit ſeinen Familienange
örigen zuſammen nachweisbar einen Arbeitslohn oder ein
onſtiges FRinkommen von nicht mehr als 1200 Rm.

hat, oder ſoweit es ſich handelt um Sozialrentner, Kleinrentner,
Kriegsbeſchädigte, Kriegshinterbliebene, die eine öffentliche Unter
ſtützung oder eine Zuſatzrente erhalten, oder Erwerbsloſe und
andere bedürftige Perſonen (namentlich ſollen kinderreiche Fa
milien berückſichtigt werden), welche die volle geſetzliche Miete
nicht zahlen können.

Dem Verlangen nach einer allgemeinen Ermäßigung der
Steuer kann wegen der Ausfälle, die die für allgemeine Finanz-
zwecke und für den Wohnungsbau benötigten Mittel erleiden
würden, ſchwerlich ein Erfolg beſchieden ſein. Auch würde bei
einer Ermäßigung der Steuer eine entſprechende Ermäßigung der
Miete nicht eintreten. Für den Mieter hätte die Ermäßigung
oder Beſeitigung der Steuer einen nicht unerheblichen Nachteil.
Die erwähnten Beſtimmungen über Stundung und Nieder-
ſchlagung der Steuer würden nicht mehr gelten.

Der Handelsvertreter iſt ein ſelbſtändiger Kaufmann

Vom Zentralverband Deutſcher Handelsvertreter-Vereine er
halten wir folgende Zuſchrift:

Ueber den Mißbrauch des Berufsnamens „Handelsvertreter“
verhandelte vor kurzem der Große Ausſchuß des Zentralver-
bandes Deutſcher Handelsvertreter-Vereine (Sitz Berlin NW 7)
auf ſeiner Tagung in Hamburg.

Die mißbräuchliche Verwendung dieſes Berufsnamens trägt
dazu bei, weſentliche Eigenſchaften des Handelsvertreters, der
ein ſelbſtändiger Kaufmann iſt, zu verwiſchen. Der Zentral-
derband iſt ſolchen Beſtrebungen immer nach Kräften entgegen-jetreten. it allem Nachdruck wurde auf der Tagung die ſei
ändige Stellung des Handelsvertreters betont. Die Ausſprache
ber dieſe Angelegenheit wurde in folgender Entſchließung„uſammenge aßt:

„Der Zentralverband Deutſcher HandelsvertreterVereine,
er von der Reichsregierung anerkannte Spitzenverband des

dandelsvertretungsgewerbes, erklärt gegenüber Beſtrebungen,
en Begriff des „Handelsvertreters“ (Handlungsagenten im
Sinne des S 84 des Handelsgeſetzbuches) als ſelbſtändigen Kauf-
manns zu verwiſchen oder gar die Selbſtändigkeit des Handels
vertreters in Frage zu ziehen, im Einklang mit dem Beſchluſſe

ne Deutſchen Handelsvertretertages vom Jahre 1925 in
rg:g

Die deutſchen Handelsvertreter ſehen in der ihnen geſetzlich
gewährleiſteten Geltung als ſelbſtändige Vollkaufleute den wert-
vollſten Beſitz ihres Berufes. Die Handelsvertreter können nur
als ſelbſtändige Vollkaufleute ihren vielſeitigen wirtſchaftlichen
Aufgahen gerecht werden.

Sie ſind gewillt, ihre Stellung als ſelbſtändige Vollkaufleute
allen Angriffen gegenüber zu verteidigen. Insbeſondere werden
ſie ſich Eingliederungen ihrer Berufsbeziehungen in Angeſtellten
belange nachdrücklich widerſetzen und ihren Standpunkt in allen
Berufsfragen wie ihre Stellung in der Oeffentlichkeit ſtets ſo

daß der Selbſtändigkeitsgedanke rein und klar erhalten
eibt.“

Ehrung von Sänger-Veteranen. Der Männer-
Geſangverein Halle 1911 (E. V.) konnte geſtern abend
wiederum zwei alte, treue Sänger ehren, und zwar Paul
Horlebeck und Chriſtian Schick, die beide 40 Jahre treu dem
Verein und dem deutſchen Liede gedient haben. Beide ſind
fleißige Sänger, die ſelten die Uebungsſtunde verſäumen. Erſterer
übt ſchon 25 Jahre lang das gewiß nicht zu beneidenswerte Amt
des 1. Schriftführers aus. Der Vorſitzende Aug. Treunert
richtete herzliche Worte des Dankes an die alten, treuen Sänger,
die der Jugend als leuchtendes Vorbild dienen mögen. Als
äußeres Zeichen des Dankes und der Verehrung überreichte er
ihnen ein Diplom und einen Blumenſtrauß. Der Vorſtand des
Sängerbundes an der Saale übermittelte ſeine Glückwünſche an
die Jubilare durch ein herzliches Glückwunſch und Dankſchreiben.
Beide Jubilare dankten in ſchlichten Worten für die ihnen dar
gebrachten Ehrungen. Mit einem „Hoch empor“ des Chores fand
die kurze, würdige Feier ihren Abſchluß.

rm
Sonderfahrt

zu der

Magdeburger Theater Ausſtellung

am 19. Juni

ab Halle (S.) 8.43 Uhr
an Magdeburg 10.28
ab Magdeburg 23.10
an Halle (S.) 1.18

10,55 R.-M.
Jm Preiſe enthalten: Fahrt hin und zurück, Mittag-
eſſen, Autorundfahrt, Eintritt in die Ausſtellung,
außerdem 3 weitere Gutſcheine für beſondere Ver-
anſtaltungen.

Sonntag Sondervorſtellung der CLaban Schule.

Karten zu 1, 2, 3, 4 R.-M. ſind in unſerem
Büro zu haben.

Reiſebüro der Halleſchen Zeitung
CLeitung: Stangen's Reiſebüro G. m. b. H., Berlin,

Agentur Halle (Saale)
Leipziger Straße 61/62 Fernruf 23 766.

Nochmals zur Petersbergkundgebung
Trotz der vielen von den nationalen Organiſationen am

Sonntag, dem 19. Juni, ſtattfindenden Veranſtaltungen werden
viele nationale Einwohner Halles morgen nach dem Petersberg
fahren, um an der Kundgebung für die Befreiung der beſetzten
Gebiete teilzunehmen. Das Wetter iſt nach den eingeholten Aus
künften am Sonntag ſchön und niemand hat einen Grund,
wegen des Wetters die Beteiligung in Frage zu ſtellen. Um
11 Uhr wird der Sonderzug am Sonntag vormittag den Bahnhof
verlaſſen.

Da damit gerechnet werden muß, daß viele Teilnehmer erſt
am Sonnabend nachmittag und am Sonntag vor
mittag ſich ihre Sonderzugfahrkarten und Feſtabzeichen ab
holen wollen, ſo findet der Verkauf am Sonnabend nachmittag
bis um 6 Uhr im Parteibureau, Alte Promenade 10, in der
„Halleſchen Zeitung“, Leipziger Straße, und bei Frau Brügge-
mann, Merſeburger Straße 8, ſtatt.

Am Sonntag vormittag von 9 bis 10.80 Uhr findet der
Kartenverkauf durch einige Damen mit ſchwarz-weiß-roter Arm
binde auf dem Hauptbahnhof ſtatt. Die Partei bittet,
dieſe Verkaufszeiten am Sonnabend nachmittag und Sonntag
vormittag fleißig ausnützen zu wollen. Es iſt höchſte Zeit. ſich
die Fahrkarten abzuholen. Jeder entſcheide ſich ſchnell für die
Teilnahme an der Petersbergfeier und hole umgehend Karten.
Niemand bleibe zu Hauſe.

Zle5z—„

Der Halleſche Kurier, unſere illuſtrierte Sonnabendbei
lage bringt als Titelbild die Ozeanflieger als Beſuch unſerer
Reichsregierung. Die Mitte zeigt Landſchaftsbilder von branden
burgiſch-polniſcher Grenze, während auf der zweiten Seite eine
Reihe intereſſanter Aufnahmen von den Saalfelder Feengrotten
und Naturkataſtrophen in Lingen und Meſeritz zu ſehen ſind.
Auf der vorletzten Seite legt eine Gruppenaufnahme von dem
ſtarken Beſuch der 46. Jahrestagung des Vereins für das
Deutſchtum im Ausland Zeugnis ab. Den Schluß bildet, wie
immer, die beliebte Humor- und Rätſelecke.

C. T. Große Ulrichſtraße. Ein Film, ebenſo ſpannend
wie an Ausſtattung prächtig, iſt der nach Maurice cobras
Roman „Zwei zarte Hände geſchaffene, der ſich „Liebe geht
ſeltene Wege“ betitelt. Der Film ragt ſowohl durch dieſe
feſſelnde Handlung als auch durch ſeine dezente Aufmachungüber manche hinaus, die ſonſt das Pariſer Nachtleben zu
ſchildern pflegen. Zwei Grotesken und eine reichhaltige Wochen-
ſchau vervollſtändigen das Programm, in deſſen Verlauf ſogar
ein Film von Halle vorgeführt wird, ſo daß ſich jeder ſeine
Heimat auf der Leinwand anſehen kann.

Kaffee und Ballhaus Wintergarten. Jm Café findet täg-
lich erſtklaſſiges Künſtlerkonzert ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Bergſchenke. Jeden Sonntag nachmittags und abends ſo
wie jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittag findet erſtklaſſiges
Künſtlerkonzert der ſehr beliebten Hauskapelle ſtatt. Eintritt
frei. (Siehe Anzeige.)

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts-Verein. Nächſte Monats
verſammlung Dienstag, den 21. Juni, abends 8 Uhr („Burſe zur
Tulpe“). Zum Gedächtnis des 200jährigen Todestages von A. H.
Francke wird Herr Geheimrat Dr. D. Nebe-Halle über das Thema
„Francke in ſeinen Beziehungen zum Ausland“ einen Vortrag
halten. Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.
J

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Sonnabend, 18. Juni, 8--1034 Uhr: „Adieu Mimi.“
Sonntag, 19. Juni, 724--10 Uhr: „Cardillac.“
Montag, 20. Juni, 8--1035 Uhr: „Madame Butterfly.“

Sonnabend, 18. Juni 1927
m

Uebertragung und Verpfändung von Verſorgungs
gebührniſſen

Von der Geſchäftsſtelle Halle, Heidehäuſer 52, des Zentral
verbandes deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegshinterbliebener

wird ger Reach S 68 Abſ. 1 des Reichsverſorgungsgeſetzes kann der
Anſpruch auf Verſorgungsgebührniſſe wegen eines Darlehns
übertragen oder verpfändet werden, das dem Verſorgungs
berechtigten von Gemeinden gewährt wird. Eine neue Ver
ordnung des Reichsarbeitsminiſteriums erläutert den Begriff
„Gemeinden“ in dieſem Sine dahin, daß auch Gemeinden, Kreis
und Provinzialverbände hierunter zu verſtehen ſind. Darlehn, die
alſo von Sparkaſſen der Gemeinden oder Gemeindeverbände oder
ſonſtigen von Gemeindeverbänden oder Gemeinden eingerichteten
und beaufſichtigten Inſtitutionen gewährt werden, gelten als
Darlehn der Gemeinde im Sinne des F 68 des R. V. G. Die
Verſorgungsberechtigten können alſo den Anſpruch auf Ver
ſorgungsgebührniſſe ihnen übertragen und verpfänden.
Zweifelsfalle wende man ſich an die obengenannte Geſchäftsſtelle.

Kirchliche Nachrichten
für den 1. Sonntag nach Trinitatis, der 19. Juni 1927.

Kürzungen: Abendmahl (A.). Bibelſtunde (B.).
Kollekte für die Waiſenanſtalt der Franckeſchen Stiftungen in Halle g. S.

u. 8. Frauen Sonnabend, den 18. Juni. 754 Uhr WochenendAbend
andacht: Sonntag 8 Haſſe, 10 Bauke: Montag 8 (B.) im Reformreal
aymnaſium Haſſe; Mittwoch 6 Reblingſche Orgelfeierſtunde. St. Ulrich:
8 Schütz, 10 Thiede, Chorgeſang Feſtgottesdienſt für Auguſt Hermann Francke.

St. Ulrich-Oſt: 10 Gottesdienſt Freiimfelderſtr. 89, Schütz. S. Moritz
8 Keller, 10 Voigt 8 Kirchenmuſik bei freiem Eintritt: Dienstag 8 (B.)
Keller im Sitzungszimmer. Hoſpital: 10 Keller. Dom (Ref. Gemeinde):
10 Juhl, 6 Lang: Dienstag bibl. echung, Lang: Mittwoch 8 Wochen
andacht,. Lang. Laurentins: 8 Meinhof, 10 Gabriel: Dienstag 8344 (B.)
Breiteſtr. 29. Gabriel: Mittwoch 84 Männer, Weidenplan 17. Gabriel
Sonnabend 826 Wochenendfeier. Kirche. Stephanus: 8 Gabriel, 10 Meinhof:
Kindergottesdienſtausflug: Treffpunkt 9 Uhr vormittags. Café Herrmann:;
Donnerstag 8 (B.) Gemeindehaus, Meinhof. St. Georgen; g Cammann,
10 Hellmann Francke-Gedächtnisfeier, Kirchenchor: Montag 8 (B.) Hellmann.

RiebeckStift: 10 Giſeke. Diakoniſſenhans: 10 Haſſe: Mittwoch 84 (B.)
Moehr. Paulus: 8 Bach. 10 Holtz (A.), 8 Evangeliſationsverſammlung;
Dienstag 8 Gemeinſchaftsſtunde, Bach. St. Johannes: g Gueinzius (A.),
10 Mantey: Donnerstag 8 (B.) Kirche, Roenneke. LDauchſtä
10, Gueinzius. Stadtmiſſion: 8 Evangeliſation: Dienstag 8 (B.): Mittwoch
84 allgem. Vereinsabend des Chr. V. j. Mädchen u. Frauen Donnerstag 8
Blaukreuzbibellehrgang: Sonnabend s Blaukreuzfamilienabend. Alters
u. Pflegeheim: 10 Vikar Franke. St. Bartholomäns: 8 Barbe 10 Roenneke:
Freitag 8 bibl. Beſprechung im, Gemeindehaus. Petrus: 10 Barbe.
Trotha: 10 Jenrich. Diemitz: 96 Petzold.
und Volksvereins Malderitzſtr. 17.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche. Sonntag 47, 8 und 3410 Uhr
h. Meſſen 11 Uhr Hochamt. Abends 8 Uhr Segensandacht.

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche, Marga 5.
Sonntag 11 Uhr Kinderſtunde, 8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Montag
844 Uhr Jugendbund für junge Männer. Mittwoch 4 Uhr Kinderbund,
84 Uhr Jugendbund für junge Mädchen. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinde, Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen Platz). Sonntag
10 Uhr BVibelſtunde, 1114 Uhr Kinderſtunde, 414 Uhr bibliſche Anſprache.
Donnerstag 8 Uhr Wbelbeſprechſtunde.

Ev. -luth. Gem., Magdalenenlapelle. 4 Uhr Abendmahlsgottesdienſt,

(VBaptiſten), Geiſt
Paſtor W. Brachmann.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten
ſtraße 29 II, Hof (Turnhalle). Sonntag vormittag 916 Uhr Gottesdienſt,
Kelletat: 11--12 Uhr Kindergottesdienſt: nachmittags 316 Uhr Gottesdienſt,
re ynerbtäs. den 23. Juni, abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung

meider
Aula des Stadtgymnaſiums. Sophienſtraße 37. Sonntag, den 19. Juni,

Ausflug nach Wettin, Dampferabſahrt 39 Uhr oberhalb der Peißnitzbrücke.
Mittwoch den 22. Juni, abends s Uhr Bibelſtunde.

Magdalenen-Kapelle. 10 Uhr akademiſcher Gottesdienſt, Prof. Wehrung.
Ammendorfer Kirche: 10 Balthaſar, 1124 Kindergottesdienſt.
Beeſener Kirche: 10 Dr. Delius, 114 Verſammlung des Ev. Arbeiter

Weitere Sportnachrichten
Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel-

Vereine

n Saalegau(Jugendpflege.)
J. Am Sonnabend, den 9. Juli, findet abends 148 Uhr im

Reſtaurant „Mars-la-Tour“ der diesjährige ordentliche Gau
jugendleitertag ſtatt. Die Tagesordnung wird noch bekannt-
gegeben.

II. Die Vereine melden bis 1. Juli, mit wieviel Junioren-,
Jugend- und Knaben-Hand- und Fußballmannſchaften ſie ſich an
den kommenden Verbandsſpielen beteiligen wollen. Die Meldung
iſt unbedingt erforderlich, da hiernach die Klaſſeneinteilung vorge-
nommen wird.

III. Am kommenden Montag entſendet jeder Verein einen
Vertreter zum G. J. A. Derſelbe nimmt D. F. B.-Uebungsbücher
und Plakate zum Jugendſpieltag koſtenlos entgegen. Für nichtabgeholte Uebungsleiterbücher des D. F. B. verfügt der G. J. A.

nach freiem Ermeſſen.
IV. Die Gaujugendwettkämpfe, die am 26. Juni zur Durch

führung kommen ſollten, ſind auf den 7. Auguſt verlegt.

Scherf. Böttger.
Saalegau

Athletik- Ausſchuß
Am kommenden Sonntag wird für Jugend 11/12 nicht die

4)1500-Meter, ſondern die 42800-MeterStaffel gelaufen. Die
Wettkämpfe kommen nach folgender Zeittafel zur Durchführung:
9.15 Uhr: 100 Meter Herren Erſtlinge, ſechs Vorläufe, Hoch-
ſprung Herren Anfänger, Weitſprung Alte Herren, Schlagball
Damen Erſtlinge, Kugel Damen Anfänger. 9.45: 100 Meter

Anfänger, zwei Vorläufe, Weitſprung Herren Erſtlinge,
ugel Alte Herren. 9.55 Uhr: 50 Meter Damen Erſtlinge, zwei

10.15 Uhr: 100 Meter Damen Anfänger, zwei Vor
läufe, 100 Meter Alte Herren, zwei Vorläufe. 10.15 Uhr:
400 Meter Herern Erſtlinge, fünf Vorläufe. 10.25 Uhr: Stein
ſtoßen Herren Anfänger. Diskuswerfen Alte Herren, Weitſprung
Damen Erſtlinge. 10.35 Uhr: 100 Meter Herren Erſtlinge, zwei
Zwiſchenläufe. 10.45 Uhr: 800 Meter Herren Anfänger.
10.55 Uhr: 100 Meter Alte Herren Entſcheidung, Kugel Herren
Erſtlinge. 11 Uhr: 100 Meter Herren Anfänger Entſcheidung.
Weitſprung Damen Anfänger. 11,10 Uhr: 1500 Meter Herren
Erſtlinge und Alte Herren. 11.25 Uhr: 50 Meter Damen Erſt
linge Entſcheidung. 11.80 Uhr: 100 Meter Herren Erſtlinge
Entſcheidung. 11.35 Uhr: 400 Meter Herren Erſtlinge Entſchei
dung. 11.45 Uhr: 100 Meter Damen Anfänger Entſcheidung.
Nachmittags: 2 Uhr: 100 Meter Damen, vier Vorläufe, Kugel
Damen. 2.30 Uhr: 42c100 Meter Jgd. 90/10, zwei Vorläufe.
2.35 Uhr: 80 Meter Hürden Damen Entſcheidung. 2.85 Uhr:
110 Meter Hürden Herren, zwei Vorläufe, Schlagball Damen.
2.45 Uhr: 800 Meter Damen. 2.55 Uhr: 45400 Meter Herren.
3.05 Uhr: 100 Meter Damen, zwei Zwiſchenläufe, Speerwerfen
Damen, Hochſprung Damen. 83.10 Uhr: 10 Kilometer Herren.
83.80 Uhr: Diskuswerfen Damen. 83.50 Uhr: 100 Meter Damen.
3.55 Uhr: 110 Meter Hürden Herren. 4 Uhr: 41500 Meter
Herren. 4.15 Uhr: Beginn des Fußballſpiels. Jn der Pauſe:
42c100 Meter 09/10 Entſcheidung, 4)55 Meter Knaben.
42100 Meter 09/10 Entſcheidung, 4)100 Meter Mädchen 11/12,
zwei Vorläufe, 45800 Meter Jgd. 11/12, 4X50 Meter Knaben.
Nach dem Spiel: 4550 Meter Mädchen, Olympiſche Staffel 0910,

SchwedenStaffel 13/14, 45(100 Meter Mädchen Entſcheidung.
Hoffmann.

Vorläufe.



Aus Unvorfichtigkeit verbrannt
Sonneberg, 17. Juni. Bei der Anfertigung von Pup-52

gläckliche in Flammen.
Brandwunden.

ereignete ſich in der Wohnung des Heimarbeiters
ein ſchweres Brandunglück. Die Wirtin

Monche, Barbara Woleczin, half bei der Arbeit mit, indem ſie die
e in Lack eintauchte. Dabei wurde ihre Schürze mit

beſpritzt, was ſie aber, trotzdem ſie die Feuergefährlichkeit4 t Spiritus ſtark durchſetzten Flüſſigkeit kannte, nicht hin
unvorſichtig am Ofen zu hantieren. Dabei fingen ihre

Kleider plötzlich Feuer und im Nu ſtand die Un
Auf dem Transport ins Kran

kenhans ſtarb ſie nach furchtbaren Qualen an den ſchweren
Die Flammen hatten auch das Gefäß mit Lack

ergriffen, und das Feuer drohte ſich auf die ganze Wohnung aus
zudehnen, doch kam in dieſem Augenblick Mönch nach Hauſe und
erſtickte das Feuer. Dabei erlitt er ſelbſt Brand wunden

und auch der ſiebenjährige Pflegeſohn trug erhebliche Ver
vbrenungen an den Füßen davon.

27 3
Die Landwirtſchaftskammerwahl in Anhalt

Deſſau, 17. Juni. Das amtliche Ergebnis der Lanb-
wirtſchaftskammerwahl liegt nunmehr vor. Der Landbund
erhält danach 27 Mandate, während ſich die Sozialdemo-
kraten mit drei begnügen müſſen.

Mord in einer Polenkaſerne
Deſſau, 16. Juni. Der polniſche Arbeiter Bernatzki

ſchlug in der polniſchen Arbeiterkaſerne in dem Dorfe Zepzig
ſeinen Arbeitskollegen Pack mit Stockſchlägen über den Kopf.
Beide hatten in Waldaun zuſammen getanzt und waren, obwohl
beide verheiratet waren, wegen eines Mädchens in Streit
geraten. Der Mörder iſt flüchtig. Der Ermordete hinterläßt
vier Kinder und eine Frau.

von der Lokomotive erfaßt
Medewitz, 17. Juni. Am Bahnübergang bei Medewitz wurde

der Handelsmann Jenrich aus Zerbſt mit ſeinem Pferd
und Wagen von einer herannahenden Lokomotive erfaßt und
etötet. Seine neben ihm ſitzende Frau kam mit einem

lüſſelbeinbruch und leichteren Hautabſchürfungen davon. Auch
war das Pferd ſofort tot.

Feſtnahme einer Leipziger Diebesbande
Leipzig, 17. Juni. Durch die einer Privatperſon iſt

es der Kriminalpolizei gelungen, einer Bande von Einſteige-
die ben das dwerk zu legen, die ihre Tätigkeit erfolgreich des
Nachts im Waldſtraßenviertel ausübte. Sie beobachteten bei ihren
Streifen durch die Straßen, wo die Fenſter von Parterre
wohnungen u ſtanden, ſtiegen in dieſe ein und

hlen die gerade daliegenden mitnehmenswerten Sachen. Es
onnten ihnen ſechs auf dieſe Art hier begangene Diebſtähle nach
ewieſen werden. Ein Teil der geſtohlenen Sachen wurde wieder
rbeigeſ und den Geſchädigten ausgehändigt. Ein großer
eil der Gegenſtände wurde von ihnen im Seeburgviertel und in

Herbergen an den „großen Unbekannten“ verſchachert. Die Feſt
genommenen werden der Staatsanwaltſchaft zugeführt.

Die Provinz will die Moritzburg verkaufen
Zeitz, 17. Juni. Seit Wochen ſchweben die Verhandlungen

der Provingzialverwaltung mit der Stadtverwaltung von Zeitz
wegen des Verkaufs der r bei Zeitz, wo die Provinzial
verwaltung eine Erziehungsanſtalt unterhält. Die Verhand
lungen wurden zwar für vertraulich erklärt, doch ſickerten in
g Einzelheiten darüber durch. Nach einer Preſſemeldung ver
angt die Provinzialverwaltung als Geſamtpreis 2 200 000 Mark.

S entfallen auf die Moritzburg 860 000 Mark und auf die
omäne mit der Landeserziehungsanſtalt 1840 000 Mark. Der

um Teil bebaute Flächenplan umfaßt etwa 17 Hektar. Ein
auf durch die Stadtverwaltung Zeitz könnte nur durch eine

Pnſige Anleihepolitik durchgeführt werden. Wie wir durch eine
nfrage bei der Provingzialverwaltung feſtſtellen, trifft es zu,

daß Verkaufsverhandlungen ſchweben; ſolange dieſe jedoch noch
nicht abgeſchloſſen ſind, können beſtimmte Angaben nicht gemacht
werden. Alle Nachrichten, beſonders bezüglich der Kaufſumme,
ſind mit Porbehalt aufzunehmen. Die Provinz hat in Zeitz zwei
Landkomplexe, einmal das r m Moritzburg mit
zirka 200 Morgen Grundbeſitz, und zweitens die kleinere
Arbeitsanſtalt, die im alten Schloß, einem abgeſchloſſenen Bezirk
in Zeitz, untergebracht iſt. Die Verkaufsverhandlungen dürften
ſich um beide Objekte drehen, doch iſt es S ob die Stadt
Zeitz in der Lage iſt, Millionen hierfür aufzubringen.

Sennewitz, 16. Juni. (Der Vaterländiſche Frauen
verein) veranſtaltete zum „Rotkreuztag“ einen Familienabend
im Wenigſchen Lokale. Der Saal war bis auf den letzten Platz

efüllt, ſo daß der Ortsgruppe für wohltätige Zwecke ein hübſcher
eberſchuß verbleiben dürfte. Das ſehr reichhaltige Programm

bot viel Abwechſlung, neben einigen Gedichten und Liedern wurden
drei Theaterſtücke geboten.

i. Mücheln, 16. Juni. (Gauſchwimmfeſt. Ein-
bruchs diebſtahl.) Die Zuckerfabriksverwaltung hat auch in
dieſem Jahre wieder den großen Teich dem Turnverein zum Baden
und Schwimmen freigegeben und ihn als Schwimmbaſſin herge-
richtet; das iſt um ſo erfreulicher, als es im ganzen Geiſeltal an
Gelegenheit zum Flußſchwimmen fehlt. Jn dieſem Jahre ſoll am
26. Juni ſogar das uſchwimmfeſt des Nordoſtthüringer Turn
aues hier abgehalten werden, um dadurch für den geſundenEchwimmſport zu werben. Jn der Nacht vom Dienstag zum

Mittwoch wurde im Hauſe des Tierarztes Dr. Steinmetz in
äußerſt dreiſte Weiſe ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Da durch
das Geräuſch die Familie des Wohnungsinhabers geweckt wurde,
wurden die Diebe bei ihrem Geſchäft geſtört und ergriffen die
Flucht. Sie mußten einen Teil ihrer zuſammengepackten Beute
zurücklaſſen und hießen nur über 100 Mark Geld, n Hachen
und etwas Lebensmittel mitgehen. Hoffentlich gelingt es, der
frechen Einbrecher habhaft zu werden.

i. Mücheln, 16. Juni. Deutſchnationale Volks
partei.) Die ſeit kurzem eingeführten monatlichen Zuſammen
gung der Partei ſcheinen ſich, nach dem guten re am Montag
zu ſchließen, zu bewähren. Es konnten auch mehrere Gäſte undauswärtige arteiſrernde begrüßt werden. Die Leitung des
Abends lag in den Händen des Studienrats Schiedt. Rentmeiſter
Krahmer hielt einen Vortrag über das akute Thema „Eingemein-
dung, Geſamtſchulverband, Zweckverband“; es ſchloß ſich eine rege
Ausſprache an. Im geſelligen Teil ſprachen Studienrat Schiedt
über Auguſt Hermann Francke und Oberpoſtſekretär Harang über
den Heimatdichter Adolf Holſt. Frau Gertrud Arndtz verſchönte
den Abend durch r Lieder. Alle Teilnehmer waren voll be
friedigt von dem gehaltvollen Abend.

Kalbe (Saale), 16. Juni. Eine Zigeunergeſell-
aft) mit 4 Wagen, die ſich hier häuslich niederlaſſen wollte,

ollte aus dem Weichbild der Stadt abgeſchoben werden. Einer der
Zigeuner ſetzte ſich mit einem Beil bewaffnet zur Wehr. Als er
nun r werden t flüchtete er in ein Kornfeld. Er
wurde aber von einer Poligzeiſtreife entdeckt, feſtgenommen und
dem Amtsgericht überwieſen.

Magdeburg, 17. Juni. Vom Nebelfeſtgehalten.) Jn
den letzten Nächten war infolge der noch ſinkenden Temperatur
Nebel auf der Glbe zu vergeichnen, der oft ſo ſtark auftrat, daß die

Mit dem Kraftwagen durch die Altmark
Echluß.)

Klötze.
Ein munterer Ort, freundlich von Wieſen umrahmt,

unfern von Feld und Wald und Obſtgärten. iert ſozu
um die beſtbekannte Weinkellerei, die Fäſſer des edelſten

Obſtweins von ungeahntem Umfange birgt. „Stöffchen“, die
über den Alltag erheben und der ſchwankenden Geſundheit zu
Hilfe kommen, freilich auch ſchwer berauſchen, wenn man des
Guten zu viel tut

Zichtan.
Die altmärkiſche Schweiz (die Hellberge) hat

hier ihren empfehlenswerten Mittelpunkt, nicht weit von dem
als Eiſenbahnendpunkt bekannten Orte Groß-Engerſen. Wohlgepflegte Waldwege führen zwiſchen Tannen, Gchen, Birken

und Elfen zu Moosbänken und ſonſtigen Ruheplätzen
auf dem Tempel, „den Stufen“, Stakenberge bis 140 Meter

Die Fernſicht reicht bis zum Brochen! An lauſchigenlätzchen iſt kein Mangel. Der Einblick in die Täler und Jie
nderung auf die Bauerxnberge bieten erhebliche Abwechſlung,

a arratiſche Blöcke dort an die alten Germanen und ihre
eligioſität erinnern. Still iſt's in dieſer altmärkiſchen S-hweiz,ſtill und anheimelnd, ein Bad der neuen Geburt für Großſtadt

nerven.
Gardelegen.

Drei Hopfenranken in ſeinem Wappen deuten an, daß
Hopfenbau und Vierbrauerei von jeher in Gardelegen blühen.
Kaiſer Heinrich I. ſetzt der guten Stadt ſchon 924 einen halben
Adler daneben zum Zeichen der Wehrhaftigkeit. Lauter
Fundamente, auf denen ſich der raſche Aufſchwung Gardelegens
ſicher vollzog. Die ſchweren Stürme des DreißigjährigenKrieges verheilten deshalb auch gut. 1715 preußiſche Garmſon

geworden, begrüßte die Stadt Herzog Leopold von Deſſau als
erſten Oberſten im „Schwarzen Bären“ in der Sandſtraße.
Viele Baudenkmäler von damals ſind erhalten geblieben. Das
Landſchafts- und Stadtbild von heute aber gewann im Laufe
der Jahrhunderte an Schönheit. Gärken umgürten Gardelegen,
Promenaden durchziehen, ſauber gepflegt, die Stadt. s
Daſein vulſt warm in ihrem Geſchäfts- und Geſellſchafts-
ſowie Geiſtesleben. Die wilde Haſt der „Uebermodernen“ fehlt
aber, Gott ſei Dank.

Flechtingen
gräbt ſich dann in die Erinnerung ein durch einen Bau, wie er
ſich in ſolcher Eigenart nur ſelken in Deutſchland fand und
findet d. h. durch ſein Waſſerſchloß. Rings vom Waſſer

umgeben, galt es dermaleinſt als uneinnehmbar gleich SchloßReinerz in der Dübener ide und S St. es bei
Mücheln im Geiſeltale. Niemand ſollte daran vorübergehen.

Deutſchlands größter Lindenwald.
nimmt den überraſchten Beſucher bei Planken auf in die
unendliche Fülle ſeines dichten Grüns. Das Auge trinkt Er
lung, die Naſe ſchlürft den Duft der meilenweiten

umbeſtände, das Ohr ſaugt das Gezwitſcher der unzählbaren
ein. Lebenshoffnung, Lebensbejahung

ſpricht und ſprudelt aus dem Ganzen, erneuert ſich in jedem
Lindenblatte. Die Letzlinger Heide geſellt ſich dazu mit
ihrem ſtillen Eichenwalde, von dem es ſo ſinnig heißt „Komm
r in meine Ruhl Mein leiſes, kühles Rauſchen küßt deine

unde zul“
Tangermünde.

Das norddeutſche Rothenburg wird Tangermünde oft und
mit Recht genannt. Denn der einzige Blick von den Elbwieſen
genügt, um die Fahrt gen Tangermünde zu lohnen. Einerlei,
ob der Ort „erſt“ 925 unter König Heinrich oder ſchon (was
wahrſcheinlicher iſt) viel früher gegründet wurde Tanger
mündes Geſchichte iſt hochintereſſant, ſeine Entwicklung zur
heutigen Bedeutung als Mittelpunkt von Handel, Ackerbau, Vieh
zucht, Schiffahrt reich an auf und abſteigenden Wellen. Vor
allen Dingen ber umſchließen die Stadt herrliche Bauten aus
längſt vergangenen Jahrhunderten in ſeltener Zahl: das Neu
ſtädtertor, die Roßpforte, die prächtige turmreiche, große Elb-
mauer, den Burgberg mit dem machtvollen Bergfried, den noch
heute aus Karls des Großen Tagen die mit Schießſcharten be
wehrte Mauer umrankt. Das wundervolle Rathaus nicht zu
versgfer als erhabenen Gruß aus dem 15. Jahrhundert.

er aber von Tangermünde den Blick auf die breite, von
Schiffen aller Art belebte Stromfläche der Elbe und die en
liegenden unabſehbaren Weiden und Waldflächen lenkt, kann
ſich dem Eindruck nicht entziehen:

z ne Altmark iſt ſchön, ſchöner in ihrer Art, als die meiſten
ahnen

el genußfreudig

Die Preſſefahrt nahm einen hochbefriedigenden Verlauf.
Sie bewies allen Teilnehmern, daß die Veranſtalter und
Förderer dieſer Reiſe im Verein mit der Einwohnerſchaft den
rechten Weg, die re Art und Weiſe kennen, wie den Fremden
die Altmark, ihr Weſen und ihre Shönheiten nähergebracht
werden können. Drum: Auf in die ſchöne Altmark! B.

Schiffahrt behindert war. Jn der Nacht vom 15. zum 16. Juni
war wieder Nebel eingetreten, der ſich ſo verdichtete, daß die unter-
wegs befindlichen Schiffe feſtmachen mußten. Auch ein Ver-
gnügungsdampfer, der mit Paſſagieren eine Nachtfahrt nach
den unteren Elbdörfern angetreten hatte, wurde von dem Nebel
überraſcht und mußte bei Loſtau feſtlegen. Geſtern morgen gegen
8 Uhr erſt traf der Dampfer von ſeinem unfreiwilligen Aufenthalt
mit den Paſſagieren in Magdeburg ein.

Deſſau, 17. Juni. (Hindenburgzimmer im Palais
„Reina“. Wie verlautet, beabſichtigen einige führende Jn
duſtrielle die Einrichtung eines Hindenburgzimmers im Palais
Reina. Jn dem Zimmer ſoll u. a. ein Bild des Reichspräſidenten
aufgeſtellt werden.

Deſſau, 17. Juni. (Jn 28 Fällen unſittlich ver-
C gen.) Der Arbeiter Franz Knoth aus Bernburg war vom

chöffengericht in Bernburg wegen Sittlichkeitsverbrechen zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt worden. Er hatte in 28 Fällen
ſich an Schulkindern unſittlich vergangen, ſich in 2 Fällen der
Schamverletzung und außerdem in einem Falle der Beleidigung
ſchuldig gemacht. Knoth hatte an der Röſſe einen Garten mit
Laube, dort hatte er ſich an Kindern, die ihm Dünger und ähn-
liches für ſeinen Garten brachten, in ſchamloſeſter Weiſe ver
gangen. Gegen die Strafhöhe hatte der Staatsanwalt Berufung
eingelegt. Die Strafkammer erkannte auf 2 Jahre Gefängnis
und außerdem 3 Jahre Ehrverluſt.

Greppin, 17. Juni. (Unglü T l I.) Ein auf dem hieſigen
Rittergut beſchäftigter jugendlicher Arbeiter geriet mit einem Fuße
in einen Grasmäher und erlitt ſchwere Verletzungen. Er mußte
ſofort in eine Halleſche Klinik gebracht werden.

Moeſt bei Raguhn, 17. Juni. (Selbſtmord eines
Schupobeamten.) Der Schutzpolizeibeamte Karl Pieper von
der Deſſauer Ordnungspolizei wurde in einem Kornfeld, hundert
Meter hinte Moeſt, erſchoſſen aufgefunden. Es liegt Selbſtmord
vor. Pieper hatte ſich mit ſeiner Dienſtpiſtole einen Schläfen-
ſchuß beigebracht, der ſofort tödlich war. Er war am Sonnabend
abend mit einem anderen Beamten zu einer Streife in der Gegend
kommandiert worden, hatte ein Lokal beſucht und war nicht wieder
gekommen. Die Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib hatten erſt
am Montag Erfolg.

Leisnig, 16. Juni. (Ein Kind aus dem Zuge ge
fallen.) Aus dem fahrenden Dresden-Leipziger Zuge fiel kurz
vor der Station Tanndorf ein drei- bis vierjähriges Kind. Der
Zug wurde durch die Notbremſe ſofort zum Halten gebracht. Das
Kind, das anſcheinend durch den Sturz keine ſchweren Verletzungen
erlitten hatte, wurde durch das Fahrperſonal aufgehoben und zu
den Angehörigen, die mit im Zuge waren, gebracht.

Udersleben (Kyffh.), 17. Juni. r Unglücks-
fall.) Auf dem Nachhauſewege vom Gemeindegaſthofe kam ein
Witwer zu Fall und ſchlug mit dem Kopf auf die Fußwegkante.
In bewußtloſem Zuſtande wurde er ins Krankenhaus gebracht, wo
er, ohne die Beſinnung zu erlangen, nach einigen Stunden ſtarb.

Camburg, 15. Juni. (Die Kreisratsſitzung) be-
ſchäftigte ſich mit dem Geſetz über die Erhebung der Bierſteuer,
welche an Stelle der bisherigen Getränkeſteuer treten ſoll. Die Ein
führung der Steuer wurde mit 12 gegen 1 Stimme beſchloſſen.
Während bis 5 v. H. des Kleinhandelspreiſes erhoben wurden,
ſollen künftig 7 v. H. des Herſtellerpreiſes erhoben werden. Es
tritt alſo eine Ermäßigung ein.

Lautenthal, 17. Juni. (Weil die Schranke fehlt.)
Vom Perſonenzuge Goslar--Altenau, der 9.24 Uhr hier einläuft,
wurde der ſchwerhörige 71 Jahre alte Jnbalide Kreutzig beim
Ueberſchreiten des e zum Bahnhof überfahren und
ſofort getötet. Der Bahnübergang war früher durch eine Schranke
geſichert, die vor einigen Jahren aus Sparſamkeitsgründen auf
gehoben wurde.

Gera, 16. Juni. (500 e desLandkreiſes Gera.) Der Kreisrat des Landkreiſes Gera
beſchloß in ſeiner letzten Sitzung vor den Sommerferien zunächſt die Aufnahme eines turgfetigen Darlehns von 60 000 M.

z die Fertigſtellung des Krankenhauserweiterungsbaues in
ilbitz und genehmigte dann weiter die n me einer 500 000-

Mark Anleihe. Von dieſer ſollen 160 000 Mark zur Deckung der
Geſamtbaukoſten des Milbitzer Baues, 90 000 Mk. für den Er
werb eines Grundſtücks und 250 000 Mk. für Unterſtützungen von
l und Schulhausbauten der Landgemeinden verwendet
werden.

Leipzig, 17. Juni. (Unfall beim eAm Donnerstag nachmittag waren im Polizeigebäude in L.
Möckern (ehemalige 106er-Kaſerne) Schupobeamte mit dem
Reinigen ihrer Schußwaffen beſchäftigt. Plötzlich entlud ſich aus
bisher noch nicht ermittelter Urſache ein Revolver, und durch den
Schuß wurden zwei Schupobeamte verletzt. Polizei-Unterwacht-
meiſter Garbe wurde ſchwer verletzt; er erlitt einen linksſeitigen

Lungenſchuß, während der Polizei Unterwachtmeiſter Ganſel am
rechten Oberarm durch einen Steckſchuß verletzt wurde.

Mitteldeutſche kommunale Krbeitgebertagung

Magdeburg, 17. Juni. Die W vom Mitteldeutſchen
Arbeitgeberverband der Kreiſe nd Gemeinden e. V. Magde-
burg veranſtaltete mitteldeutſche kommunale Arbeitgebertagung
nahm geſtern ihren Anfang. Der Vormittag des erſten Tages
war ausgefüllt durch Bezirksfachgruppenkonferenzen der Forſtver-
waltungen und Wegebauverwaltungen.

Jn der Fachgruppenkonferenz der Forſtverwaltungen behan-
delte Oberregierungsrat und Forſtrat Pie per Deſſau, von der
früheren Geſtaltung des Hauerlohnes ausgehend, wo man noch
keine Rückſicht auf das Leiſtungsprinzip nahm und Lohnkämpfe
noch nicht kannte, die Frage der Belaſtung der Forſtverwaltungen
durch den heutigen Hauerlohn.

Die Auswirkungen des Arbeitszeitnotgeſetzes auf
den Forſtarbeitertarifvertrag behandelte Forſtmeiſter Pape-
Seeſen und wies darauf hin, daß die Forſtwirtſchaft von der
Arbeitszeitnotverordnung nicht erfaßt wurde, dieſe alſo auf den
forſtamtlichen Tarifvertrag keinen direkten Einfluß habe. Der
Vortragende ſprach den Wunſch aus, die endgültige Landarbeiter-
ordnung möge, falls ſie auch für die Forſtarbeiter Geltung be
kommen ſollte, die Belange der Forſtwirtſchaft mehr berück
ſichtigen, als es in der Vorſchrift von 1919 der Fall ſei.

n der Fachgruppenkonferenz der Wegebauverwaltungen
referierte Provinzialbaurat Fink Erfurt über die Bedeutung
der Löhne und Tarifpolitik für den modernen Straßenbau. Jm
Anſchluß daran ſprach Kreisſyndikus Dr. Heinze- Deſſau über
die Auswirkungen des Arbeitszeitnotgeſetzes auf den Straßen
wärtertarifvertrag.

Ein Siedlungsplan für das Braunkohlengebiet Borna

Für dieſes wichtige Braunkohlengebiet ſüdlich
Leipzig iſt ein Siedlungsausſchuß, beſtehend aus den
Vertretern der Behörden und der Wirtſchaft vor einiger Zeit ge
bildet worden. Die Bearbeitung des Siedlungsplanes iſt durch
die Kreishauptmannſchaft Leipzig dem Schöpfer des Siedlungs
planes für das Wirtſchaftsgebiet Merſeburg--Leuna--Geiſeltal,
Architekt B. D. A. Werner von Walthauſen, übertragen worden.

Es handelt ſich um das Kohlengebiet, das bereits r ein
mal die Bevölkerung Leipzigs als wertvolles Erholungsgebiet
wegen Abbau der Kohle unter der Harth ſehr ſtark bewegt hat.
Verbeſſerungen in der Führung der Durchgangsſtraßen, neue
Autofernſtraßen, Feſtlegung der neuen Wohn und Jnduſtrie-gebiete, Erholungsflächen, Frojekkernng neuer Eiſenbahnen und

Verlegung von Waſſerläufen ſollen in dieſem Plan, in gleicherWeiſe, wie für das Jnduſtriegebiet Merſeburg Lerna Weif

tal, für die zukünftige Entwicklung vorgeſehen werden.

Prügel, weil er kein Geld hatte
c. Schkölen, 17. Juni. Jn der Nähe von Tünſchütz wurde

ein von der Arbeitsſtätte aus Eiſenberg nach Schkölen heim
kehrender Lehrling von zwei Wegelagerern überfallen. Da die
Strolche weder Geld noch Wertſachen erbeuten konnten, ver
prügelten ſie den Ueberfallenen, um darauf das Weite zu ſuchen.
Trotz ſofort eingeleiteter Ermittlungen konnten die Täter noch
nicht feſtgenommen werden.

G. Eiſenach, 15. Juni. Verſchiedene s.) Jn dem monate
langen Streik der Kammgarnſpinnerei Eiſena wurde vom
Reichsarbeitsminiſterium der ergangene Schiedsſpruch für ver-bindlich erklärt. Die Fabrikleitun fatt das Schiedsverfahren für
ungeſetzlich und hat über die Redhtsgültigteit des Schiedsſpruche

urd die Verbindlichkeitserklärung richterliche Entſcheidung be
antragt. Um den Betrieb aber einſtweilen wieder in die alten
Vahnen zu leiten, hat ſie ſich bereit erklärt, nach Bedarf Arbe' ter
zu den Lohnbedingungen des Schiedsgerichts einzuſtellen. Da
beſtgehendſte. Bierreſtaurant der Wartburgſtadt, das weithin be
kannte „Auguſtinerbräu Reuterſchau“, wurde heute r

rund ging für den äußerſt billigen Preis von 82 000 Mark in
Beſitz der Firma Wagner, Auguſtinerbräu München, über.
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